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Zunehmende Spannung.

1

Der Ernst der Lage.
Ans Budapest » irb «ns telegraphiert: Gestern wurde

risigeu ZeitnugSkorrespondente« mitgeteilt, daß die Lage
as- a« er « d sehr ernst  sei . Vielleicht würde eher
eine Entscheid « « , angestrebt  werde « müsse«,
ul» früher geplant gewesen sei, weil die gegenwärtige
Uusewißheit « « haltbar  sei . Ruch die hiesige ofsi«
,18 f«  Presse gibt nunmehr die kritisch « Berschlimmernng
ia  Lage Der »Bester Lloyd" schreibt, die Gefahr liege
« der8«ft. Das «»heimliche sei die Ungewißheit über die
mssisch« Politik, den« die Frage , ob Rntzland de«
Krieg « olle , könne zurzeit mindestens nicht
verneint  werben. Die Bedentnng der Berliner Kon-
fttettä des österreichisch-ungarischen Generalstabschefssei
nicht,»  verkenne». Was aber immer auch Rußland wolle,
Leiterreich bleibe friedensbereit, es sei jedoch jeden Augen¬
blickentschloffen, alle, wie auch immer geartete» Eventuali¬
täten»»erschrocken die Stirn zn biete». — Der Pester Lloyd
ist selten eine so scharfe Tonart angeschlagen. Andere u«4
t-rische Blätter schreibe» sogar, ei« Winterfeldzng
»erde sich kaum vermeide « lasse «.

Ruhe und Kaltblütigkeit.
Die Wiener Blätter stelle«, wie uns ein Telegramm

-eitet, fest, datz die Nachrichten über RüstungenNntz-
la«  t s an der Nordostgrenze von Oesterreich-Ungarn,
deren Zweck nicht klar sei, in Wien mit großer Ruhe
°»d Kaltblütigkeit ausgenommen  werde ».
Mte es sich jedoch dabei «m eine« Versuch der Einschüchte-
k-»s Oesterrerch-UngarnS in der Geltendmachung seiner
Wiß berechtigten Politik Serbien  gegenüber Handel«,
Wßrde« die militärische« Maßregeln Rußlands diese«
3>»eck sicher verfehlen, da die Monarchie von ihre« mini-
»alen Forderungen nicht abgehe»  werde . Auch die
-Rnchspost" stellt fest, datz die erwähnten Nachrichten in
Wie« ohne Nervosität ausgenommen worden seien.

il»s Wie«  wird gemeldet: Die Nachricht von der Kon-
>«re»z, die der österreichische Generalstabschef, Feldmar-
luelleutnant von Schcmna  am Freitag in Berlin
*“ 4em  deutschen General st abschef von Moltke

hier das größte Aufsehen hervorgerufen. Zwei
Wm «lden Wiener Blätter begleite« die Nachricht mit de«

'üesten Kommentare «. Die »Neue Freie Presse"
F *«: »Die jetzige Situation «nd die jetzige Krise treibe»
W * Höhepunkt zu, der vielleicht früher erreicht werden
j ’ 4(8 viele glauben. Das Schweigen Serbiens ist der

eines Selbstbewußtseins, das nur durch die Hal-
««ßlands erklärt werden kann. Die nächsten Tage

"** sür die Frage, ob Krieg oder Frieden vielleicht für
Europa, von größter Bedentnng sein."

iu CbE'iitärischen Kreisen Wiens verlautet heute, daß
^°ljk ^ deutschen großen Generalstabs» General von

*' iut  Fortsetzung der Beratungen in den allcr-
Tagen j« Wie« eintreffe« wird.

** " l̂det ein Telegramm aus Budapest
5er- ■*»*  Das heutige Amtsblatt enthält ein Verbot
iti eH* "entlichung militärischer Maßnahmen irnd bedroht

^ dieses Verbot Übertritt, mit Strafe bis zu fünf
^sern oder Geldstrafe in Höhe von 8000 Kr.
Üjjjj.. ^ dot gegenüber kann die österreichisch-ungarische

totto« nicht mehr abgeleugnet werden.

pL _ Serbien gibt nicht nach.
irkiẑ wische Minister Stojanowitsch hat offiziell die
Ne, ^ gegeben, Serbien müffe an die Adriaküste kom-

j *"0* "Erde Serbien dafür kämpfe«, solange ein
Htfe J *• selbständiges und autonomes Albanien
«ich entstehen. Serbien werde sich in diesem Falle
brrzdurch  irgendwelche Drohn«ge« Oesterreich-Un-

"»lchtichter« laffe».

UKei Die Serbe » vor Durazzo.
Egramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
. Wie«, 23. Nov. 1912.

is*l tb *iefiöett  serbischen Gesandtschaft ist die Mel-
begangen, daß die serbische Borhnt vor Durazzo

eingetroffe« ist. Der Marsch gestaltete sich in . de,» mit
tiefem Schn« bedeckte« Gebirge äußerst schwierig.

Slawischer Uebermnt
wird' auS Wien  vom Sonntag wie folgt gemeldet:

Heute Bormittag fand in der serbische « Kirche
ei« Dankgottesdienst  für die gegen die Türkei errn«,
gene« Siege statt. An dem Gottesdienste «ahmen «ngefähr
320 serbische « « d andere südslawische Stn-
dente «, die die Wiener Hochschnle besuchen,  teil.
Nach dem Gottesdienste formierten sich die Besucher z«
einem Zuge  und begaben sich vor das Gebäude der r « s,
fische « Botschaft,  wo die Studenten die rns fisch«
Hymne « nd südslawische Lieder  anstimmte«. Die
Polizei ließ die Stndierende « rnhig gewäh¬
re «. Diele begaben sich alsdann wieder in geschlosse-
nemZngei«  d i e S t a d t. wo sie in der Kärntnerstratze
antiösterreichische Rede»  hielte «. Ans der Ber,
sammln«« wnrde« wiederholt Rnfe, wie „Hoch Ser,
bien !" „Nieder mit Oesterreich !" laut.

Bo» hier aus begab sich der Zug «ach dem Graben.
Als die Studiereude« dort in Sstbrr eich feindliche
Ruse  ansvrache«, bemächtigte sich des zahlreichen Publi¬
kums grobe Empörung »nd es banerte nicht lange,
ViS eine regelrechte Prügelei  zwischen de« Paffan¬
ten und de« Demonstranten im Gange war. Man sah nicht
nur Herren im Zylinberhnt, sonder« auch Dame«  mit
eleganter Toilette, die sich an der Rauferei beteiligte«. Die
Dtndente « wnrden arg zngerichtet.  An der
Prügelei beteiligtem sich auch in hervorragenderWeise die
Cbanffenre der Antotaxameter «nd Kutscher- er Einspän¬
ner und Fiaker. Die Polizei « ah « IS Gtindente»
fest.  Ei » Versuch der Polizei , einen Kordon um die
Studenten  zn bilden nnd sie dadurch vor der Wut der
Angreifer zn schützen, mißlang.

Solchen slawischen Frechheiten gegenüber bleibt der
deutschen Bevölkerung Wiens allerdings nicht? anderes
übrig , als eine augenblickliche und energische Handgelenk,
justi».

Einstellung der Feindseligkeiten.
Die bulgarische Gesandtschaft in Paris veröffentlichte

gestern folgende Depesche aus Kirkkilisse: Da die bulgarische
Heeresleitung festgestellt hat, daß die Cholera  in der
türkischen Armee immer größere Fortschritte  macht
und sie die B e f L r cht u n g hegt, daß diese Krankheit auch
auf die bulgarischen Truppen  übergrrifen könnte,
so hat sie beschloffen, den Befehl zu geben, daß vorläufig
jede Borwärtsbemegung  auf die Tschataldscha-
Linie einzustell ên  sei.

In Sofioter maßgebenden politischen Kreisen wird der
Friedensschlutz bereits als eine vollzogene Tatsache hinge-
stellt. Man ist überzeugt , baß ber endgültige Friedens-
schlutz bereits in den nächsten Tagen unterzeichnet wird.

Serbische Hilfstrnppe«.
Seit der Besetzung ber neuen Gebiete  durch ihre

Truppen hat die serbische Regierung den Befehl gegeben,
daß die waffenfähigen Männer der eroberten Gebiete aus¬
gebildet werden und hat die W a f f e n, die von den Türken
erb-rutet worden sind, unter sie verteilen  laffen.
Diese Kontingente werden von serbischen Unteroffizieren
ausgebilüet und nun sind sie bald soweit , daß sie in Dienst
gestellt werden können.

Vor Adrianopel und Tschataldscha.
(Telegramm unseres Sonberbertchtr

er sta t t er s.)
. , Sofia , 28. Nov. 1912.

Di« bnlgarifchen Truppe« nahmen südwestlich von
Rodosto die Ortschaften Majgaro «nd Pescha« ein, wodurch
Gallipollo abgeschnitteu ist.

Sämtliche freigeworbene« verbündete« Trnppe« er¬
hielte« bereits de« Anftrag, sofort «ach Tschataldschaabzu»
marschieren. Trotz der Ablehnung der Bedingungen seitens
der Türkei mir- weiterverhan- elt, - och wir- seitens der
bnlgarische Regierung vorerst erklärt, daß ihre Bedingun¬
gen abgeändert werden könne«.

Bo« gestern 1 Uhr morgens an beschieße« die Ver¬
bündete» sämtliche Forts von Adrianopel, namentlich im
Osten«nd Weste«. Die bnlgarischc« Truppen rückte« über
de« Artaflnß vor. Es ist dies der erste entscheidende Au-
griff seit Woche«, und. eS zeigt sich der Entschluß, Adrianopel

z « Fall z » bringe «, um auf die Türke» bei de« Frie«
densverhandlnnge« einen Druck anSzuübe».

Türkische Erfolge an der Tschataldschalinie.
sTe legramm unseres Sonderbrricht-

erstatters .j
Konstantinopel, 28. Nov. 1912.

Donnerstag Nacht landeten die Türken in Silivri unter
dem Schutz des Feuers der Flotte Truppen und bedrohten
den rechten bulgarischen Flügel , der in einem ver-
zweifelten Nacht (Ar griff  um 7 Uhr früh die
Türken zurückwerfen wollte . Das vereinigte Feuer der
Forts und der Flotte warf die Bulgaren  indessen nach
einstünöiger Beschießung zurück.  Am Freitag um 6 Uhr
morgens gingen die Türken  mit ihrem ganzen lin¬
ken Flügel  zum Angriff vor, ber bis um die Mittags-
stunde noch anöauerte . Die bulgarischen Vorstellungen
wurden genommen . Ueberall herrscht glänzende Ordnung:
es gibt keine Nachzügler . In San Stefano  wurden
Baracken gebaut.

Eine deutschfeindliche Tendenzlüge.
Der Pariser „Temps " meldet aus Konstantin opele

,-Der Militärattachö der hiesigen deutschen Botschaft ist so¬
eben von einer Inspektionsreise längs der Tschataldscha-
Ltnie zurückgekommen. Er hat verschiedene Anord-
nun gen zur Verbesserung einzelner Posi¬
tionen gegeben  und insbesondere die Stellungen
der türkischen Artiklerie verbessert.  Seitens
der hiesigen deutschen Botschaft legt man sich darin keine
Reserve auf , den Türken Ratschläge zum
Widerstand zu geben,  und man nimmt daher hier
allgemein an, daß ber Optimismus der türkischen Militär-
behörden, ber sich besonders in den letzten Tagen stärker
bemerkbar gemacht hat, zum wenigsten auf dieser Haltung
der deutschen Botschaft beruht ."

Es braucht wohl kaum besonders betont zu werden, baß
diese Behauptungen von Anfang bis zu Ende erlogen sind.

Die Cholera in Konstantinopel.
'Wie aus Konstantinopel  vom 24. Nov. tel»

gephiert wird , wurden dort am Samstag unter .der Be-
völkerung der Stadt und unter den Flüchtlingen 6 0
Cholerafälle  ftzstgestellt . Bisher wurden in Kon-
stantinopel 531 Erkrankungen gemeldet , von denen 247 töd-
lich verliefen . Mehrere Dörfer zwischen Tschataldscha und
Konstantinopel wurden von ihren Bewohnern aus Angst
vor der Cholera verlassen . Die Epidemie wütet fortgesetzt
unter den Flüchtlingen und Verwundeten in San Stefano.

Eine Schlacht bei Saloniki?
Nach in Per« vorliegende« Meldungen soll bei Salo¬

niki ein schweres Gefecht  Dschavid Paschas gegen
die Griechen nnd Serbe« ftattgefunde« haben. Bor Tscha¬
taldscha, wo kanm gefochte« wurde, erwarte« die Bulgare«
Hilfstruppen. 40 002 Syrier sind eingetroffen. Angeblich
ist bei den Dardanellen ei« Gefechti« Gange, da di« er,
warteten Dampfer seit morgens ausblieben. Einzelheiten
sehle«. ~ •'

Der Krieg ans der See.
Ein in Athen am 24. Nov . eingega, «genes Telegramm

des Chefs der grichischen Flvttendivision im Aegäischen
Meer meldet : Das Torpedoboot Skr. 14 drang in den Hafen
von Aivaly ein und griff ein dort liegendes türkisches
Kanonenboot an . Bei dem Anblick des Torpedobootes ver-
ließ Sie türkische Besatzung das Schiff, nachdem sie die
Wasserwege geöffnet hätten . Griechische Matrosen be¬
stiegen das Kanonenboot , mußten eS aber wieder verlassen,
da es nicht gelang , die Wasserwege zu verstopfen. Während
das türkische Schiff sank, wurde ein T o r p e d » darauf ab¬
geschossen. Das gesunkene Schiff  soll der mit drei
Kanonen armierte „Z e p h y r" sein.

Der von bulgarischen Torpedobooten beschädigte tür¬
kische Kreuzer a m i d i e". der sich bereits im Admira¬
litätsdock befindet , weist am Stern unter der Wasserlinie
ein Leck auf . Der Hintere Teil des Schisses ist infolge,
dessen teilweise gesunken.  Ein Mast ist zur Hälfte ab-
gerissen.

Die Dardanellen gesperrt.
Eine in London  vorliegende Lloyd-Depeschea«8

«onstantinopel meldet, datz die Durchfahrt durch die Dar.
danelle« «nterbrochen zu sei» scheint.

Infolge des Gerüchts , datz ein griechisch-bulgarischer
Angriff gegen die Dardanellensorts von dem Golfe von
Sara ? aus geplant ist, schickte, wie «in Telegramm auch
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Konstantinopel vom 24. Nov. meldet, die türkische Regie¬
rung genügend Truppen aus . Ein englischer Remorqueur
ging von Konstantinopel mit dem Auftrag ab, die englische«
Untertanen in Gaqipoli an Bord zu nehme«.

Wie ein Telegramm aus Konstantinopel vom 24. Nov.
meldet, wird dort der Gedanke erwogen, die gelandeten
Matrosen der fremden Kriegsschiffe wieder einzuschiffen.
Nach anderen Meldungen sollen die Truppen bereits zn-
rückgezogeu fein. » ■■■

Autonomie Albaniens.
In dem Zankapfel Albanien haben die Ereignisse in-

Etschen scheinbar eine überraschende Wendung genommen.
Der „Siede " will wissen, daß die Pforte beschloffen habe,
Albanien die Autonomie zu gewähren, ähnlich derjenigen,
welche sie Tripolis und der Cyrenaika  bewilligt
habe. Die Grenzen dieses autonomen , in Wahrheit aber
unabhängigen Albanien seien außerordentlich weit gezogen
worden. U e s kü b und auch M o » a sti r werden zu diesem
Albanien gehören. Diese Maßnahme der Pforte habe,
wenn sie auch ans die Lage der Türkei gegenüber dem
Balkanbund keinen Einfluß ausüben könne, immerhin be¬
trächtliche Bedeutung : denn sie gestalte Europa gegenüber
die Karte des ottomanischen Reiches um, welche zwar eine
Umwälzung durch den Krieg, aber noch keine rechts¬
kräftige Veränderung durch einen » ne«
dcnsvertrag  erfahren habe. Die Mächte hätten nun¬
mehr mit einem albanischen Staat zu tun , der sich zwar in
einem Anfangsstadium befinde, aber kraft der ihm vom
Sultan verliehenen Rechte wegen internationaler Fragen,
wie die des Zuganges zur Adria und beî Verbindungen
zwischen Europa und Saloniki , mit den Großmächte« in
direkte Verhandlungen eintrrten könnte.

Aus Dnrazzo wird ferner gemeldet: Der Albanesen-
kührer Ismail Kemal hat im Namen aller in Albanien
ansässige« albanische« Stämme die UnabhSugigkett Alba-
«ieus verkündet.

Ehrung deS griechischen Kronprinzen.
Auf Vorschlag deS MinisterratS ist der Kronprinz,

der bisher Divtstonsgeueral war , wegen seiner glänzenden
Dienste, die er dem Vaterland im gegenwärtigen Krieg ge¬
leistet hat, zum Chefgeneral befördert worden.
f  Dnm -Dmn-Geschoffe.

Nach einem Telegramm der Agence Bulgare aus So¬
fia vom 24. Nov. hat der Kvmmar̂ ant der 8. Division ge¬
meldet, daß gestern in dem Lazarett der Division Ver¬
wundungen durch Dum - Dum - Kugeln  sestgestellt
worden sind.

Der deutsche Schutz.
Wegen der schwere» Ausschreitungen griechischer Solda¬

ten gegen die Juden von Saloniki  hat die dortige
deutsche Juden gemeinde den Schutz des Deutschen Reiches
angerufen . _ _ _

Rundschau.
Die Hosjagde« i« Springe am Deister.

Die Hofjagden im Hofjagdrevier Springe fanden am
Samötag statt. Morgens 9 Uhr traf der Kaiser mit den
Jagdgästen im Revier ein. Das erste eingestellte Jagen auf
Sauen begann kurz nach 9 -Uhr im Gebiete des Haller-
mundtskopfes . Der Kaiser begab sich mit dem Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand im Automobil in das Fagen,
iu einem zweiten Automobil folgte Fürst Georg von
Schaumburg-Lippe und Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe.
Der Kaiser war sehr gut gelaunt , ebenso der Erzherzog.
Beide schossen vorzüglich. Besonders auf .dem Stand des
Erzherzogs war kein krankgeschofleneS Wild zu sehen, so
daß 49 grobe Sauen , Ueberläufer uud Bachen vor dem
Stande des Thronfolgers läge«. Der Kaiser erlegte 28
grobe Sauen und fing persönlich zwei Sauen , die sich in
das Dickicht eingeschobeu hatten, mit der Saufeber ab. Da¬
rauf wurde vor dem Katserstande eine photographischeAuf¬
nahme gemacht. Hieraus begab sich der Kaiser mit seinen
Gästen zu dem Frühstücksplatz. Das Jagöfrühstuck dauerte
eine halbe Stunde . Dann standen die Autos bereit , die
die Jagdgesellschaft nach dem zweiten Jagen brachten. Dre-
ses ging bei herrlichem Wetter und blauem Himmel vor
sich. Eine Minute , nachdem die Jagd angeblasen war , siel
vom Stande des Reichskanzlers der erste Schuß, dem vom
Kaiserstande drei Minuten später ein zweiter Schuß folgte.

der einen kapitalen Altai -Hirsch auf die Decke streckte. Der
Erzherzog zeigte sich wieder als trefflicher Schütze, sämt¬
liches Wild. daS feinen Stand passierte, brach im Feuer
zusammen. Die Gesamtstrecke beider Jagen betrug : 371
Sauen , 40 Stück Damwild und 2 Altaihirsche. Den zweiten
Altaihirsch erlegte der österreichische Thronfolger , es war
ein stattlicher Zehnender. Die Strecke des Kaisers betrug
14 grobe Sanen , 8 Schaufler und einen Altaihirsch, ^ er
Thronfolger Franz Ferdinand schoß 89 Sauen , darunter
6 grobe, 6 Schaufler, 1 Altaihirsch und ein Damtier . Der
Kaiser begab sich mit feinen Gästen nach dem Jagdschloß
Dringe , wo um 8 Uhr das Jagddiner stattsand, das äußerst
angeregt verlief. Nachmittags verließ der kaiserliche Sonder¬
zug die Station „Kaiserallee", «m den Kaiser und seine
Gäste uach Hannover zu bringen,
i Vertagung der Fleischenqnete-Kommisfio».

Dir „Rordö. Allg. Ztg ." schreibt: Die Fleischenquete-
Kommisston, unter dem Vorsitz des Staatssekr tärs des
Inner », ist zu ihrer ersten Sitzung zusammengetreten.
Den Verhandlungen wohnten außer den Kommissaren des
Reiches und Preußens Vertreter von Bayern , Sachsen, Ba¬
den, Hessen. Mecklenburg, Lübeck, Bremen bei. Um der
Regiernng Zeit znr Klärung einiger statistischer und ande¬
rer Fragen zu geben, und Vorbereitung für die Ver¬
nehmung von 150 Sachverständigen zu treffen , wurde in
Aussicht genommen, die Verhandlungen bis zum 3. Januar
auszusctzen. Die Sachverständigen sollen alsbald ge¬
laden werden. Angesichts des Einverständnisses sämtlicher
Kommissionsmitglieder, daß über die Verhandlungen
Stillschweigen  beobachtet werden soll«, beruhen die
iu der Preffe verölsentlichtcu Nachrichten über den Gang
der Verhandlungen mehr oder weniger aus Kombi¬
nation « «.

Schluß deS badische« Landtags.
Durch' eine Entschließung des Großherzogs von Baden

vom 22. November 1912 wird der Landtag 1911/12 als ge¬
schloffen erklärt . Die Karlsruher Zeitung ", welche obiges
bekannt gibt, schreibt dazu: An die Tatsache, daß der Land-
tag nicht in der sonst üblichen Form gescylossen worden ist,
werden in einem auch tu andere Blätter übergegangenen
Artikel der Kölnischen Zeitung " haltlose Berulukangen
geknüpft. Wir sind demgegenüber in d« Lage M -ustellen,
daß für die Form des LandtagSschluffeS lediglich
Gründe der Zweckmäßigkeit und der Rücksicht
auf die Mitglieder  der nicht mehr in beide« Kenn-
mein hier versammelten Landstände maßgebend gewesen
sind. Auch die in mehreren Zeitungen zutage getretene
Meinung , der Landtag sei noch nie durch Verordnung g^
schloffen worben, ist eine irrige . Der Schluß deS Landtages
ist schon mehrfach, zuletzt im Jahre 1908. durch  Berökseut.
lichuna der landesherrlichen Entschließung erfolgt.

Fortschrittliche BolkSpartei i« Württemberg.
Der engere Ausschuß der fortschrittliche« BolkSpariei

t« Württemberg hat beschloffen: 1. de« Kamps t« alle« Nach-
wahlbezirkeu mit Ausnahme der für die BolkSpartei aus¬
sichtslosen Bezirke Neckarfulm, Leonberg und Waiblingen
durchzusetzen, 2. zur Verhinderung einer schwarzblauen
Mehrheit die Bolksparteikanbidaten in Leonberg und Waib¬
lingen zu Gunsten der Kandidaten der Soztalbemokratte
zurückzuziehen, da diese aus der gleichen polittschen Er¬
kenntnis ihre Kandidaten in Backnang. Oberndorf und Vai¬
hingen zu Gunsten der Volksparteikandidate « beschloffen
haben. 3. in Ausbedingung einer Gegenleistung den Kandi¬
daten in Neckarsulm zurückzuziehen und die Wähler von
Neckarsulm, sowie für den Fall der Zurückziehung der
nativnalliberalen Kandidatur auch in Künzelsau aufzu-
fordern , für den Kandidaten des VauernbnndeS gegenüber
dem Zentrum einzutretcu.

Anschluß a» de« deutscheu Baueruduud.
In einer Bertrauensmännerversammlnng der Hessisch-

Thüringischen Bauernpartei in Bebra wurde einstimmig
der Anschluß an den Deutschen Bauernbrurd vollzogen.

Soziale Stiftung.
A«S Anlaß des im nächsten Jahre stattfindendeu fünf

undzwanzigjährigen RegierungZjubiläuurs des Kaisers soll
von der Berliner Grotzkonfektion ein Fonds gesammelt
werden zur Unterstützung armer Heimarbei¬
terinnen  der Konfektionsbranche.

Ueberttitt znm Katholizismus.
Der bekannte Industrielle Reichsrat Baron Cr am er

K l e t t ist aus der evangelischen Kirche ausgetreten und

zur katholischen übergetreten . Er machte bereits
große Stiftungen für die Benediktiner.

Eiue sozialdemokratischeFriedensdemonstration.
Gestern Bormittag 1V Uhr wurde /,« Basel̂ d«

nationale sozialistische Kongreß, der für Weltfrî '
demonstriert, eröffnet. Iw oanzen sind 500 ^ elegierte
wefend, darunter 120 Franzosen , 75 Deu ^ chê und 140 Oetz-x'
reicher.' Biel bemerkt wird der bulgarische Abgeordnete
kasosf. der in der Sovranje so lebhaft SLgen den Krieg^Uvt IU vv *. v vvw **iv i ^ 1 " r . r c . DTn.
testierte. In dem Saale hängen vrele Schilder m,t der
schrift „Krieg dem Kriege". Die Abgeordneten trage» L
Abzeichen mit der Inschrift Internationaler Frtedcnsk^
greß zu Basel 1912". Beim Eintritt der Kommission in m,
Halle sangen die Delegierten die deutsche Arberterhŷ ,
Bebel war Gegenstand großer Ovationen . Den Vorsitz tgi •
der Belgier Anseele, der in seiner Eröffnungsrede über
deutsch-französische Verbindung sprach und erklärte, daß^
Stunde einer Entente zwischen Frankreich und Deutschland
gekommen sei.

Interparlamentarische Union.
Da § Exekutivkomitee der Interparlamentarische » nttio

tagte am Samstag in Brüffel und wählte an Stelle
verstorbene» Vorsitzenden Beernaert zum provisorisch;.
Vorsitzenden bis znr nächsten Konferenz, die im Septewb»
1913 im Haag stattsindet. den belgischen Senator Houzea,
Delahate.

Zwei neue englische Krenzer.
Die englische Admiralität hat zwei große Kreuze bri

den Firmen Fairfield Company in Glasgow und Jod«
Brown auf der Clyde Bank in Auftrag gegeben. Die Schiss;
werden 27 900 Tonnen Inhalt haben und Maschinen
60 000 Pferdekrüften erhalten . Die Schnelligkeit soll 25
Knoten betragen. Die Armierung wird hauptsächlich in &
zölligen Geschützen bestehen. Es werden die teuersten Kriegs,
schisse sein» die je gebaut wurden.

Attentat gegen den Zaren.
Ei« Attentat »ege« das Lebe« des russische» Zaren

wurde versucht, aks der russische Herrscher von seine«
Aufenthalt in Spala «ach Zarskoje Selo znrnSkehrst
Einige Minuten , «achde» der kaiserliche Zvg de» Bahnhof
Kaskowa-Ruda passiert hatte, entdeckte man, daß ans eine«
in der Nähe des BahnhofeS liegende« Stück des Eisrn-
bahukörpers ZerstSruuge» vollbracht worden wäre«. Ans
ein« kleine Sttecke waren die Schiene« uud die Oncr-
balke« eutserut worde». Stciue waren aus die Schiene»
gelegt, sodatz nnfehlvar ei» Unglück hätte passiere» müssen.
Znm Glück schiene« die Attentäter nicht gena« über den
Zeitpunkt der Durchfahrt des kaiserlichen Zuges informiert
gewesen zu sein und hatten iusolgedesie« die Arbeit z» spät
begonnen.  ̂_

Lokales.
Wiesbade«, 25. November.

Kaisermanöver 1913.
Die uächsten Kaisermanöver werde« voraussichtlich ta

Bogelsberg , zwischen Fulda «nd Marburg  stattsinde»
Sechs Armeekorps solle« dazu hcrangezvge« werde«.

Städtischer Seefischverkans. Die Fischpreise stellen sch
am Dienstag wie folgt: Schellfisch, groß mit Kopsi das PMd
80 Pfg ., do. ohne Kopf 32 Pfg., Mittelschellfisch 28 M,
Bratschellfisch 22 Pfg., Kabliau mit Kopf 25 Pfg.. do. oh»
Kopf 28 Pfg., do. im Ausschnitt 32 Pfg " Seelachs mit K°?s
24 Pfg ., do. ohne Kops 27 Pfg ., do. im Ausschnitt 80 Pfg-
Dorsch. 1- 2 Pfd. schwer, 22 Pfg.. Seehecht mit Kopf. ^
Pfd. schwer, 40 Pfg ., Silberlachs mit Kopf 32 Pfg.. do. w
Ausschnitt ohne Kopf 40 Pfg., Bratscholle« j» Jf8 - ®«&£
Schollen 35 Pfg., Grüne Heringe 20 Pfg., 5 Vf*. «HP»
Verkauf an jedermann . Kochrezepte werden «nentgemm
am Stand verabfolgt. «

Angekommene Fremde: I . Exz. Fra « Generalleut». «
Dieckmann, Baden-Baden ; Boto v. Gerlach, Landw. un
Lenin, d. Res., Klingenberg (Ostpr.) ; Adrian v. Overbes.
Budapest sind hier angekommen und im Hotel „Prmz

" ^ ProvinMUandtag . Der in Caffel zufamwergetme«.
Provinzialausschutz unserer Provrnz richtete an »e« ^
Präsidenten das Ersuchen, die EinberufungdeznM \t
Provinziallandtages für dre Provinz Heffen-NaMu^
Mittwoch, den 26. Februar 191̂ nachnnttags5Uyr ^ __
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Theater «nd Konzerte.
— Residenz-Theater . Wiesbaden,  25 . Nov. Der

Totensonntag -Stimmung gemäß war die vorgestrige Neu¬
heit ein Trauerspiel , wenn es auch im Titel „Bolksstück
heißt: Ludwig Thoma hat für sein neuestes Werk ^Mag¬
dalena"  diese Bezeichnung gewählt. Mit einem Sterben
hebt es an und mit einem Sterben geht es aus , das Ganze
aber ist allerdings mehr Bolksstück als Trauerspiel . Der
Versaffer entführt uns in ein oberbayerisches Bauerndors
des Dachauer-Bezirks und läßt ein Stück Leben, wie es sich
dort mit Variationen abspielen mag, auf uns einwirken.
Jenes Leben, das die mit der Scholle verwachsenen Land-
bewohner führen , schwer und schlicht und kernig, von gleißen-
dem Kultnrstrniß unbeleckt, in heißer Liebe und tiefem
Hassen oft jenseits von Gutem und Bösem. Der Gütler
Thomas Mayr , genannt Paultmann , sitzt vor seinem sterben¬
den Weibe. Eben ist daS einzige Kind des Ehepaares , dre
schöne blonde Magdalen '. aus der Stadt zwangswerse ins
Elternhaus gebracht worben; a«S der schmucken Bauern¬
dirn ist „so eine" geworden und wie fast immer hat auch
hier ein gewiffenloker Verführer daS Mädchen sitzen laffen
und so ihr Unglück verschuldet. Das Mutterherz verzeiht;
ehe die Marian » Mayr die Augen schließt, nimmt sie noch
ihrem Manne daS Versprechen ab, die Lene zu hüten , sie
znm Besseren anzuhalten und nicht wieder sortzulaffen. An
diese Zusage gebunden, führt der alte harte Bauer für sern
Kind den Kampf gegen alle Nachbarn, gegen das ganze
Dorf . Aber es ist et« aussichtsloser Kampf; selbst der ein¬
zige Knecht beim Panltmann , der Lorenz, will in dem förm¬
lich iu die Acht erklärte« Hause, das „so eine" beherbergt,
nicht länger bienen. Er kündigt den Dienst , und mit ihm
schwinden für Lene alle Hoffnungen — sie hatte im Stillen
an die Möglichkeit einer Heirat zwischen ihr und dem
fleißigen , ansehnlichen Arbeiter geglaubt, an die Möglich¬
keit auf diese Weise wieder ehrbar zu werden und zugleich
auch den väterlichen Hof zu behaupten. Die ländlichen
Beümrichter laffen aber das ihnen einmal versallene Opfer
nicht wieder los ; unbarmherzig vernichtet der andauernde
Klatsch das junge blühende Leben. Lene wirst sich in ihrer
Verzweiflung einem der Dorsburschen in die Arme ; sie
texfext pou  ihm Geld, um daS Dorf, bas vo« ihr nichts

wissen will, verlassen zu können. Der Vater hört von der
neuen Schmach, die seinem Hause widerfuhr ; er kann an
Lenes zweiten „Fall" nicht glauben . Als ihm aber die
Beweise erbracht werden, da übermannt den alten Bauer
der Schmerz, und um die Tochter nicht aus die Landstraße
Hinausstotzen zu müffen, wie das die , andern verlangen,
ersticht er Lene . . . Der Vorhang fällt über das zur herb¬
sten Tragödie gewordene Volksstück.

Den Eindruck zu vertiefen , gab die Darstellung ihr
Bestes. In den drei Hauptrollen des Stückes wirkten Georg
Rücker (Panlimann ), Stella Richter (Magdalena ) und
Rudolf Bartak (der Knecht), in diesem Falle ein glänzen¬
des Dreigestirn wie geschaffen, die Dorftragödie in er¬
schütternder Echtheit auf uns einwirken zu lassen. Daß der
alte Bauer durch Rücker zu einem Niesen an Kraft und
Wucht sich erhob, das ist hier selbstverständlich: der meister¬
liche Charakterdarsteller geht in Rollen dieser Art völlig
auf, so sehr, daß immer nur der Berghofener Gütler Thomas
Mayr vor uns steht, das volle Leben. Neben diesem Vater
behauptete sich Stella Richters Magdalena ohne Einbuße
— eine Feststellung, die höchstem Lobe gleichkommt; sie war
im ersten Akt ganz „so eine", die trotzige Dirne , um im
folgenden Aufzug voll Hoffnung auf die Auslöschung ihres
Stadtlebens nur noch die wieder beheimatete Tochter zu
sein, und zum Schluß iu die verzweifelte Gleichgiltigkeit der
Gefallenen zu versinke». Rudolf Bartaks Lorenz aber be¬
deutete in eiuer Art die Krönung : diese Mahlzeit mit Lene,
in der sie vom Knecht Korb auf Korb erhält , war mit die
beste schauspielerische Leistung, das Beste, was überhaupt zu
leisten möglich. _ . . .

Bon den übrigem Darstellern ragte Herrn. Nessel-
träger  alS Bürgermeister hervor , tapfer sekundiert von
Willy Ziegler als Johann Plarrk. — Das Publikum spendete
uach allen Aktschlüffen skurken Beifall . er.

Operettentheater . Zum ersten Male : „G r i g r i". Musik
von Paul  Lincke . — Der Name Paul Ltncke ist immer
eine Zugkraft , wenn man auch in den letzten Jahren von
dem Komponisten der bekannten Glühwürmchen-Idylle
ketneu großen Schlager mehr gehört hat . Es genügt aber
schon der Hinweis , daß Lincke sein neues Werk selbst diri¬
giert , um ein volles Haus hervorzuzauLern . „Grigri ", so
heißt dieses» weniaktenS kür MieÄbaden. « eucste Ovus , kür

dessen Libretto Bolten -Vaeckers und Henriet EhslUttl P^
standen. Die Textdichter führen uns ,m 1.>Akt n
S udan, um uns einen schwarzen Operettenkv: g
führen , der nur 169 Fxauen , und u. a.  eine wwe ,
„Grigri " besitzt, die sich in den dortigen französischenr ^
verliebt , und ihn „afrikanisch", b. h. auf Zett h^ ^ öti
2. Akt sind mir bei dem französischen Konsul in ^
sich inzwischen von dem Sudan auf „französiscĥ n-neschlick
und gerade dabei ist, nach vollzogener legetime
ung Hochzeit zu feiern, als Grigri und rhr -- miBfl itnne&
suchen. Zusammenstoß zwischen den beiden ^ B
aber die „erfreuliche" Aussicht, daß dre legrtim
ihrem Vetter durchgehen wird , so daß Grrgr ^
scherin wird . Grigri will aber großmuttg verzmre ' ^
die Operette ans sein könnte, da rnan aberlt«
haben mutz, so werden wir noch vor die V-ro ^
gänge hinter der Bühne eines Spezialitatenthe
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gänge hinter der Buhne eines L-peararrrair '" ^ „ te«1
auf der der schwarze König und deffen Tochter w ^
Geld auftreten wollen. Der Konsul kommt z «»»Gero auTtrcten wouen.
Durchürennen seiner Ehegattin zurück, und Korha-^
liegen sich Beide, nämlich Grigri und
kann endlich zum letzten Male fallen! Die Akann endlich zum letzten Male fallen ! Die - n»'
ein Jmpressario , ein Dienerpaar , und endU^ »
vermeidliche Schwiegermutter helfen das ^ r ^fmrtcnt » iir dieses voffenbast-sentimentale Lexw»" -xirichalten ! Für dieses possenhast-scntimentale (eine
Paul Lincke der geeignete Musiker, um alle ^ eg
reichen Erfindungsknnst spielen zu laffen.^ i» .̂ 3reichen Erfinoungsrunst ivieien sw ,n «“■
bekannt, manches verwandt , vieles ist «e«, ^
hat uns Lincke etwas Angenehmes zu fagen- zeltfP*
lieö und der Grigriwalzer im 1. Akt, das ttoi M
quartett im 2. Akt und das frivole „D>eu . finale ^
©Hrttnsu Ittth TtPflTfffi ttDtÖKnospen spießen" und schließlich noch das Sans «̂ jschV
am Wirksamsten, überhaupt ist textlich Vif iam Wirriamsten, uweryau+u w t ■„ z »er̂ '
2. Akt am wertvollsten. Lincke dirigierte sew ^
wendig: das Orchester folgte den Intentionen ptW
ponisten mit Schwung und Feinheit , so baß ,
zur denkbar günstigsten Wirkniig ka»n. ~ nrt it  siib- ° ,
allen Aktschlüßen vor die Rampe gerufen,
und goldnen Lorbcerkränzen geehrt. Die ^ ^
hatte Emil Nvthmann  übernommen,
Zeit das schwierige Werk mit vollem Erfolg ^
gleichzeitig schuf er den schwarzen Opcrei»̂ ^
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zu befürworten . Der letzte Provinziallandtag ist

«.kanntlich hier in Wiesbaden abgehalten worden.
Der «ationalliberale Jugendoereiu hatte für Samstag

eine öffentliche Versammlung nach der Turnhalle in
HeLmundstratze einberufen , in der Herr Generalsekre
Breithaupt  aus Berlin über „Fragen der

Eueren und äußeren Politik"  sprach. Der Red-
gab zunächst eine eingehende Darstellung der inner-

»tttifchen Lage, wie ste sich seit den Januarwahlen ent¬
wickelt hat. Er war der Ansicht, daß der Reichstag gute
...»tische Arbeit geleistet habe vor allem in den Wehrvor-
uatüf ^e ihre Entstehung auf die Marokkokrise zurück-
kgbrten. in der Deutschland allein gestanden habe, sodatz

versuchen mutzte, wenigstens sich möglichst stark zu
lachen. Freilich sei das Zentrum zu einer überragenden
Machtstellung im Reich und in Bundesstaaten gelangt, und
U habe zur Folge gehabt, datz man in Bayern das Jesu-
ikeaaesetz in einer der Reichsoersaflung nicht entsprechenden
«,iie interpretiert . Herr Breithanpt wandte sich sodann
fr Teuerungsfrage zu; er warnte davor , diese Frage unter
Je« Gesichtspunkte der Agitation zu betrachten; Deutsch-

«üsie in der Versorgung mit Nahrungsmitteln vom
«uslande unabhängig bleiben ; er äutzerte Bedenken, ob
licht die Einfuhr von Gefrierfleisch und die Aufhebung des
«12  des Fleischbeschangesetzes die heimische Viehzucht ge-
fäfirJe« könnten. Er empfahl dagegen die innere Koloni¬
en , i» der die Regierung mit Rücksicht auf die Agrar-
konseroattven viel versäumt habe, und auch das Eingreifen
in großen Kommunen in die Fleischversorgungsfrage.

Bezug aus die auswärtige Politik betonte Herr Breit-
KMvt im Hinblick auf die schwere Krise, daß man den Ein¬
druck habe, als ob Deutschland nicht die seiner Machtstellung
«bührende Rolle spiele; man sehe, wie die anderen Mächte
«erhandelten und dabei Deutschland nur gleichsam aus
Söslichkeitsgründen, in Ansehung seiner früheren Geltung
beranzögen. Eine kräftige nationale Politik sei aber not-
«cudig und deshalb habe auch die nationalliberale Partei
neben ihrem nie verleugneten Liberalismus immer die
nationale Idee hochgehaltcn. Die Versammlung spendete
den Ausführungen des Redners stürmischen Beifall . Eine
Diskussion fand nicht statt; kurz von Val2 Uhr konnte da-
b-r der Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt Krücke,  die Ver¬
sammlung mit Worten des Dankes au den Redner schließen.

Poftpersonale. Versetzt wurde der Postaflistent A.
stercke von Oestrich (Rheingau ) nach Wiesbaden.

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden E. V. veranstaltet
am heutigen Montag , den 35. Nov. d. I ., abends 8.15 Uhr,
in der „Wartburg " ihren 2. literarischen Unterhaltungs-
Abend. Neben Gesangsvorträgen einer jungen hiesigen
Künstlerin. Fräulein Marie Madeleine D 'Eu de Perthes
wird der Vorsitzende aus den Dichtungen Gerhart Haupt¬
manns, sowie aus neuerschienenen Werken deutscher Au¬
toren vorlesen. Es sollen u. a. aus den eben zur Ausgabe
gelangten Briefen Gustav Freytags und aus dem in diesem
Jahre erschienenen Jagbtagebuch des Kronprinzen Stücke
»zittert werden. Der literarischen Veranstaltung schließt
sich ein geselliges Zusammensein an . Karten sind in den
bekannte» Buchhandlungen zu haben.

Volksbildnngsverein. Am Freitag schloß Herr Direktor
Dr. Höf e r seinen Vortragszyklus über „Ceylon und
Indien". Redner beleuchtete diesmal besonders die eigen¬
tümlichen politischen und konfessionellen Verhältnisse des
Landes, das ganz unter der Oberhoheit Englands steht, und
dessen Bevölkerung etwa zu einem Drittel dem Muhame-
danismus, zu zwei Dritteln dem Buddhismus angehört.
Tie religiösen Gegensätze sind es im wesentlichen, die das
Land innerlich schwächen und keinen nationalen Gemein-
linn aufkommen lasten. Die Lichtbilder waren wieder
recht interessant gewählt und gaben Anlaß zu mannig¬
fachen ausführlichen Erklärungen . Reicher Beifall lohnte
den Redner. Nächsten Freitag wird Frau Brannschweig-
Schneider-Frankfurt einen Volksliederabcnd halten , der
sehr genußreich zu werden verspricht.

Ortsgruppe Wiesbaden des Provimzialvereins Hesten-
Raffan für Frauenstimmrecht. Am Mittwoch, 27. Nov.,
abends8% Uhr, spricht der bekannte Schriftsteller Hermann
Bahr irn großen Saale der Wartburg , Schwalbacherstr. 51,
über„das Recht der Frau ". Als Dramatiker und lang-
iähriger Theaterkritiker in Wien, ist er ein unermüdlicher
und unerschrockener Vorkämpfer nicht nur für den lite¬
rarischen Modernismus , sondern auch für die bildenden
»Lnstc. Dem ersten Auftreten einer so überragenden Pcr-
Mlichkeit unserer Zeit wird gewiß auch hier das um-
iaffendste Jntereste des gebildete« Publikums entgegen-
gcbracht werden.

Jngendvereinignug der städt. Fortbildungsschule . Einen
unmkalischen Unterhaltungsabend veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag die Jugendvereinigung in der Aula der
Gewerbeschule, der sehr besucht war . Das Musikhaus Franz
«Wellenberg, Kirchgaste 38, hatte in liebenswürdiger Werse
"u Phvnola und ein Gramola zur Verfügung gestellt, die
uurch den Vertreter der Firma Schellenberg, Herrn Kehr,

erflärt und alsdann vorgeführt wurden . Die zu
Mor gebrachten Musik- und Gesangstücke wurden von den
der«r mit großem Beifall ausgenommen und darf'i ® en&als ein genußreicher bezeichnet werden.
^ [~ lc  Wahlen der Vertrauensleute in der Augestellteu-

haben zu folgendem Resultate geführt. Ge-
wurden von den Arbeitgebern die von den kauf-

w°"?aschen Vereinen etc. vorgeschlagene Liste, und zwar
Sift? • We* Ein Gegenvorschlag nicht gemacht war , diese
«ri " «lach als gewählt proklamiert . Darnach werden zu
r .f ^ "^ sleuten bestimmt: Max Helfferich, in Firma P . Ll.
faiVi,' Z^ ef Heymann, in Firma I . Hertz; und Peter Kinds-
2 ? ’ Schirmfabrikant; Hermann Rauch, Vuchdruckerei-

^ ?^ er Fechner, in Firma Glaser u. Ko., und Sally
^ >ch, in Firma I . Bacharach, zu ersten Ersatzmännern;

°̂"valt Moritz Marxheimer , Negierungsbaumeister
mj - Philippi, in Firma Maschinenfabrik Wiesbaden,
tzrî Ehesttzer Georg Hahn zu zweiten Ersatzmännern,
î ^ ^ ahlcî ê lngestcll̂ ^ vuröei^ on^^ ö̂ ählern

ih« zur zwerchfellerschütterndsten Wirkung ; man
fcfa. En Schiebetanz von Martha Krüger und ihm gesehen
Wi ’ I ett  alle Welt in der nächsten Zeit pfeisen und

Sott» ifjänncn. Das Liebespaar Gaston und Grigri
»ürtz: " «red Carlo  und Wanda Barre  eine beifalls-
^onre ? or ft eII«ns gefunden, denen sich Pantoufle und
tlfe lan  famose Dienerpaar , Hans Kugelberg  und
®QI^« U11 er r glänzend anschloffen. Martha Krüger

«iS^ ,'Egur war Heinz Wende nhöfer  wie auf den
^ir̂ f ^ ieben, und erfuhr durch ihn eine prächtige

ebenso gelang W i t t e - d ' A l b e r t die kleine
?. tte  im 8. Akt. Ausstattung und die vielen

Wrsti Ar 16 das Werk nötig macht, ließen keinen Wunsch
^ sein- 10 daß das ausverkaufte Haus in jeder Hinsicht

sclur .eu kam, und es an großen Beifallsbezeigungen
E«*n eß> „Grigri " wird sich uns noch oft zeigen
, irägt aber ein flotteres Tempo und einige

M entt  die Uhr zeigte bei Schluß bald Mitternacht.
r-h.

in dieser Zeit

der höchsten Spannung
der politischen Weltlage

brandtt jedermann eine schnell und
zuverlässig fiber alle bemerkens¬
werten Vorgänge im In- and Aus¬
lande unterrichtende, bewährte und
angesehene Tageszeitung . — Der

Wiesbadener General -Anzeiger
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Monat Dezember em.
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den General-
Anzeiger bis Incl. 30. Nov. nebst dem neuen Roman
,Werde, was Dq bist !« kostenlos nadtgeliefert.

1608 gültige Stimmzettel abgegeben; davon entfallen auf
die Liste a 312, b 208 und a 1088 Stimmen , und es find dem¬
gemäß gewählt zu Bertrauenslcuteu : Korrespondent Adolf
Neunzerling , Bautechniker Robert Jauz und Korrespondent
Hugo Hadlich; zu ersten Ersatzmännern Korrespondent Pauk
Heuzeroth, Bürovorsteherin Softe Anerbach und Prokurist
Rudolf Kiel; zu zweiten Ersatzmännern Arbefterfekretär
Philipp Müller , Bürovorsteher Theodor Krieger und Kon
torist Karl Scheidecker. Den Bertranenslenten Liegt die
Wahl der Berstchernngsbehörden ob.

Soziale Arbett. Die eindringliche« Worte, die Frau
Staudinger aus Zürich in ihrem Bvrtrag „Soziale Arbeit
eine Pflicht unserer Zeit " bet Gelegenheit des Teenachmit¬
tags im Palasthotel vorige Woche gesprochen hat, find ans
fruchtbaren Boden gefallen. Einer Aufforderung des vorbe¬
reitenden Ausschusses folgend, fanden sich am Donnerstag,
den 21. d. Mts ., eine Anzahl Damen in den Räumen des
Damenklubs , Oranienstr . 15 I , zusammen zu dem Zweck, die
damals empfangenen Anregungen in die Tat umzusetzen.
Die Versammlung beschloß einstimmig, sich zu einer „Mäd¬
chen- und Frauengruppe für soziale Arbeit" zusammenzu-
schlietzen, wie solche bereits in mehr als 130 deutschen
Städten bestehen. Sie wird eine Erwctterung der im Jahre
1908 vom Verein Frauenbildung -Frauenstudium gegründe¬
ten Jugenögruppe fein, die nun auch unter Ueberlastung
ihres kleinen Fonds in der neuen Vereinigung aufgeht.
Zweck und Ziele der neuen Gruppe find kurz folgende:
1. immer weitere Kreise für soziale Arbeit zu interessteren;
2. jedem den Platz zu vermitteln , der seinen Wünschen und
Fähigkeiten am besten entspricht; 8. durch Organisation
dem Einzelnen das Gefühl zu geben, au einer großen Sache
Mitzuwirken, wenn sein« Arbeit auch zunächst unbedeutend
erscheint: 4. durch Schulung die Hilfskräfte für größere
Aufgaben vorzubereiten ; 5. durch gegenseitigen Gedanken-
und Erfahrungsaustausch die Arbeit selbst zu vertiefen und
zu erweitern . — Ein Vorstand wurde gewählt bestehend aus
den Damen : Frau Pfarrer Bockmann, Frl . S . Böker, Frl.
G. Brach, Frl . F . Lautz, Frau Prüfsian -Weddigen, Frau
General Röther , Frl . H. Wiskott . Alle bereits in der sozia¬
len Arbeit Stehenden , sowie diejenigen, die Jntereste für
soziale Bestrebungen haben, aber vielleicht den Weg noch
noch nicht kennen, wie auch ste mit Hand anlegen können an
dem großen Werke der sittlichen und materiellen Hebung
unseres Volkes, find herzlich aufgesordert , sich der neuen
Bereinigung als Mitglied anzuschlietzen. Anmeldungen
nehmen die Vorstandsmitglieder gern entgegen.

Der Wiesb. Verein für Speisung bedürftiger Schul¬
kinder (E. V.), durch deffen Fürsorge zurzeit 220 Volksschul¬
kinder täglich ein warmes Mittagessen erhalten , erneuert
in unserem heutigen Anzeigenteil die herzliche Bitte um
Unterstützung seiner segensreichen Bestrebungen dtrrch Geld¬
spenden, worauf wir auch an dieser Stelle unsere Leser auf¬
merksam machen.

Handelshochschulknrsns des Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden. Der vierte Abend des Hochschulkursus über
Gold-, Bank- und Börsenwesen, der am Mittwoch stattfand,
brachte eine Abhandlung über die Probleme des Kredit¬
wesens. Profeffor Altmann zeigte die Bedeutung des Kre¬
dites und führte aus , datz diese wirtschaftliche Bedeutung
darin zum Ausdruck komme, datz Kapitalien an die Stelle
ihrer größten Wirkungsmöglichkeit geführt würden. Der
Kredit sei eine der Formen ' der ökonomischen Ausnutzung
der wirtschaftlichen Werte und gerade darin liege die Be¬
deutung der Banken , daß sie die Organisation der Kredit¬
vermittlung in so vollkommener Weise ausüben . Der Red¬
ner gab sodann einen kurzen historischen Ueberblick über
die Entwicklung des Bankwesens unter besonderer Berück¬
sichtigung Deutschlands und führte die Gründe aus , die zur
Gründung von Aktienbanken seit der Mitte des 19. Jahr¬
hunderts drängten . Handel , Industrie und Verkehr erfor¬
derten große Kapitalien , die nur von Großbanken geliefert
werden konnten. Wirtschaftliche und redliche Tatsachen
haben dann zu der gewaltigen Konzentration geführt, deren
Umfang und Arten der Redner darlegte . Schließlich begann
Profestor Altmann noch einen Ueberblick über die verschie¬
denen Arten von Banken zu geben, die mau nach wirtschaft¬
lichen und technischen Gesichtspunkten einteilen könne und
zählte zunächst einmal kurz die verschiedenen Bankgeschäfte
auf. Dann wandte er stch zu den Notenbanken, erörterte
die Probleme der Zentralisation , der Kontingentierung
und der Deckung und schloß mit Ausführungen über die
Reichsvank. Am kommenden Mittwoch werben noch einige
Hauptzweige des Bankgeschäftes ta ihrer wirtschaftlichen
Bedeutung erörtert « erden.

Verhaftete Höchst apleri «. In Wiesbaden trat bis vor
kurzem eine Dame auf. die große Warenbestellungen machte
und sich von einem Arzt behandeln ließ. Die Dame zahlte
mit Schecks auf die Deutsche Bank . Es stellte sich die für
die Geschäftsleute betrübliche Tatsache heraus , datz die
Dame gar kein Guthaben » ehr auf der Bank befaß uuhdie

Krebftgeber somit geprellt waren . Da die Dame sehr flott
lebte, beziffert sich der Schaden der Geschäftsleute auf
mehrere tausend Mark . Auf Grund dieses Ersuchens der
Wiesbadener Behörde wurde die Hochstapler!« jetzt hier in
der Person der 36jährtgen , ans Pirna gebürtigen Ehefrau
Dr . Else de Ruyter verhaftet . Ste wohnte feit kurzem
Mainzer Landstraße 69.

Warnung für Fnhrlente . Die Zahl der im letzten Jahre
überfahrenen Fuhrwerke ist bek den Hauptbahnen des
Eifenbahndirekttonsbezirks Mainz nm 3 und bei den Neben-
bahnen um 2 znrückgegangen. Verschiedene Unglücksfälle
sind nur durch die Kaltblütigkeit und Geistesgegenwart der
betr. Lokomotivführer verhütet worden. Die grüßte Anzahl
der Unfälle sind der Unvorsichtigkeit der Fuhrleute zuzu-
schreiben, die entweder auf ihren Wagen sitzend, mtt ihren
Begleitern plauderten und nicht auf das Warnungsstgnal
achteten, oder versuchten noch vor dem Zuge das Geleise zu
pastieren. Auch durch das unruhige Verhalten der Tiere
find schon öfters Unfälle herbeigeführt worden. Es sei hier¬
mit nochmals den Fuhrleuten eine größere Aufmerksamkeit
auf der Landstraße, in der Nähe von Bahnübergängeir an¬
empfohlen.

Unfng. Bei dem am Samstag kurz nach 8 Uhr abends
hier eintreffendenPersouenzug Mainz -Wiesbaden wurde bei
der Station Biebrich-Ost in einem Abteil 4. Klaffe durch die
Notbremse der Zug zum Stehen gebracht. Es war dem
Zugpersonal nicht möglich, den ' mutwilligen Attentäter zu
ermitteln , da es Niemand gesehen haben wollte. Der
Schaffner zog es vor , sämtlichen Fahrgästen die Fahr¬
karten abznnehmen und ste bet der Ankunft im hiesigen
Hauptbahnhofe oorzuführen . Hier gelang es, den Täter
herauszufinden.

Sarrasani in Frankfurt . So hochgespannt die Erwar¬
tungen auf die Leistungen des Zirkus Sarrasani waren,
so überraschend ist dennoch der durchschlagende hinreißende
Erfolg, den der Zirkus der 18 000, das kühnste Zirkusuuter-
nehmen Europas , nunmehr gefunden hat. Sarrasani hat
nicht zu viel versprochen mit seiner Reklame, im Gegenteil:
Dinge , die er garnicht erwähnte , sind nun reichlich da, und
das Wort ist ohnmächtig, ausdruckslos gegen die Wirklich¬
keit» die sich in der Manege abspiekt. Es ist das Alles wie
eiüe romantische Vision, ein Bild von bezaubernder Schön¬
heit, ein Lebensereignis für jeden» der an diesen wahr¬
haften Festspielen teilnimmt . Am Samstag wie am Sonn¬
tag veranstaltet Sarrasani je zwei Vorstellungen. Nach¬
mittags wird ein vollkommen komplettes, ungekürztes
Abendprogramm gegeben, obwohl Kinder ans allen Plätzen
nnr halbe .Preise zahlen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Hefse - Wartegg über den Panama - Kanal.

Dienstag , 26. ds. Mts . findet tm kleinen Saale des Kur¬
hauses der einzige diesjährige Vortrag des Herrn Geheim-
rats Ernst von Heste-Wartegg in Wiesbaden statt. Das
The»» lautet : „Der Panama -Kanal «nd der Kampf um die
Herrschaft im großen Ozean ", unter Vorführung einer
Reihe von Lichtbildern nach de« neuesten Aufnahmen.

Das Spangenberg ' sche Konservatorium,
das nun seine sämtlichen Veranstaltungen in der Wartburg
abhält , hatte Freitag 2 Aufführungen veranstaltet : Die erste
von Schülern der Biolin - und Cello-Unterklasteu. Das
Programm der 2. wurde durchweg bestritten von Schülern
aus den Klavier -Mittel - und Oberklasten des Frl . SHil-
kowski und des Herrn Grohmann . Es wurde in einer
Weife durchgeführt, die den bewährten Lehrern des Insti¬
tuts ei« ebenso glänzendes Zeugnis ansstellt, wie dem
Fleiße der Schüler . Mehrere der Vorträge standen bereits
aus bemerkenswerter künstlerischer Höhe. Das Publikum
hatte wieder den Saal dicht besetzt nutz geizte nicht mit be¬
rechtigtem Beifall.

Cäeikien - B erein.  Für da8 am 25. d. M. statt¬
findende 1. Bereinskonzert , in welchem d«Z Oratorium
Ruth von Georg Schumann anfgefühxt wird, ist der Karten¬
verkauf sehr lebhaft. Die Titelpartie liegt in den Händen
der bekannten Königlichen Kammerfängert » Frau Jra-
cema Brügelmann , während die nicht weniger wichtige
Partie der Nacmi von Fräulein Tilly Koenen gesungen
wird, die von ihrem wiederholten Auftreten in Wiesbaden
noch in bester Erinnerung steht. Für de« BoaS itz Herr van
Eweyk, ebenfalls hier bekannt und beliebt, gewonnen und
in der Rolle des Priesters wird stch «nferm Konzert-
pubkiku« ein im Bxginue feiner Lansbahn stehender anS
dem benachbarten Mainz stammender Künstler, Herr R.
Bamberger , vorstellen.

Damenkkub.  Am Montag , de« 36. Nov., nachmit¬
tags 5 Uhr, findet der vierte und letzte Bortrag der so sehr
beliebten Baroneffe O. von Viftram tat Damenkkub statt.

Verein für Nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung.  Am nächsten Mittwoch,
den 27. Nov., findet der zweite diesjährige Vereinsabend
statt, an dem Herr Geh. SanttätSrat Dr . Emil Pfeiffer
über Merkwürdigkeiten von Akt-Wiesbadener Stadtbildern
sprechen wird . Nach ihm wird Herr Museumödirektor Dr.
Brenn er noch über die tm September in Vürzburg abge¬
haltene Generalversammlung des Gefamtverestts der
deutschen Geschichts- und Mtertumsvereime berichten, der
er als Vertreter des Vereins beigewohnt hat. Gäste, die
den Wunsch haben, die Bestrebnuseu deS Vereins kennen
zu lernen , sind zu den Abenden, an denen nach den Vor¬
trägen noch ein zwangko-fes geselliges Beisammensein der
Mitglieder stattfindet , frcundlichst eftigeladen.

Aus den Vororten.
Waldstraße.

Verhaftung . I » einer Wirtschaft in der Walö-stratz«
wurde Samstag nachmittag der Schneider Peter Pretftn-
dörfer verhaftet , der vom Amtsanwalt in Wiesbaden wegen
verschiedener Betrügereien steckbrieflich verfolgt wurde. Er
kam ins Untersuchungsgefängnis.

Erbenheim.
Die dieswinterlichen BereinSveranstaltunge « nehme«

am Sonntag , den 1. Dezember ihren Anfang. ZUM ersten-
male stnd es zwei Gesangvereine , welche auf einen Tag Kon¬
zert mit Ball veranstalten : der Männergesangveretn unter
Leitung seines Vereinsdirigenten Herrn E. Steinbrück-
Wiesbaden im Saale „8um Löwen", und der M.-G.-V.
„Gemütlichkeit" unter Leitung seines Dirigenten Herrn
H. Stillger -WieSbaden im Saale „Zum Frankfurter Hof". —
Der Radfahrklub 1894 hat von einer Winterveranstaltung
abgesehen «nd Veschlosteri, tut nächsten Jahre ein Sommer¬
fest zu veranstalten . ,

l  Versammlung des Berkmndes der SeflSgel- und Kaninche»Mter-Berelne im Regieruagsdezltt Wiesbaden.
+ Bierstadt. 28, Nov.

Bei zahlreichem Besuch wurde Samstag Nachmittag die
8. Versammlung des Verbandes der Geflügel- und Kanin-
chenzüchtervereine im Reg.-Bez. Wiesbaden im großen
Saale „3«nt Adler" eröffnet . Es sprachen bei de« Eröffn«««



die Herren Verbandsvorsitzender H. Kreutzer -Frankfurt.
Lanörat Kammerherr v. H e i m b u r g und Inspektor K e i -
se r -Wiesbaden.

Weit über 700 Tiere und Gruppen sind ausgestellt.
Wir müssen uns deshalb damit begnügen, die Namen der
ersten Preisträger zu veröffentlichen. Nass. Legehuhn: Mu¬
stergeflügelhof ..Wasserhof" Frankfurt , dazu silb. Staats-
medaille. — Italiener , rebhuhnsarben : PH. Ewald-Fechen¬
heim: Wilh. Ollek. Gestüt Waldfried. — Italiener , schwarz:
Wilh. Frannd -Bierstabt , dazu bronz. Vereinsmedaille . —
Italiener , gelb: Jak . Klotz-Bierstabt, dazu Ehrenpreis . —
Italiener , silberhalsig, bronz. Bereinsmedaille : H. Txaut-
mann -Wiukel. — Italiener , rosenkämmig: W. Wu,t-Rob-
heim. — Minorka , schwarz: I . H. Apfel-Frankfurt , dazu
Ehrenpreis und silberne Vereinsmedaille . — Andalusier:
K. Maurcr -Erbenheim. Gg. Reutz-Neuenhain , dazu silberne
Bereinsmedaille . — Wyandottes , goldfarbig : H. Schüller-
Bierstadt , dazu Ehrenpreis . — Wyandottes , rebhuhnfarbig:
A. Keller-Schwanheim, dazu silberne Vereinsmedarlle . —
Wyandottes , weih: Ehr . L. Seulberger . dazu Ehrenpreis . —
Plymouth Nocks: K. Klimm-Offenbach, dazu Ehrenpreis . —
Plymouth Rocks, gestreift: Karl Linzer-Frankfurt , dazu
silberne Bereinsmedaille . — Langshan , schwarz: Emil Din-
qeldein-Offenbach. — Orpington , gelb: Justus Münch-
Eschersheim, dazu Ehrenpreis . Fr . Hoffmann-Nrederrad . —
Orpington . schwarz: Bernh . Schott-Frankfurt , dazu Ehren¬
preis . — Nass. Masthuhn : Gg. Wenz-Dauborn, , Gottholb
Schanzenbach-Bockenheim und die silb. Staatsmedatlle . —
Mechelner: Ludw. Brühl -Bierstadt und Ehrenpreis . —
Deutsches Reichshuhn: Jos . Henrich-Schwanheim. — Rhode
Island : W. Stieglitz-Wallau und bronz. Bereinsmedaille.
- Bantam sebriqht: Emil Dretzler u. Ehrenpreis . — Japa¬
nesen: Franz Börner -Frankfurt.

Sammclklasse für landwirtschaftliches N u tzg e f l L -
n e l. Nass. Legehuhn, bronz. Staatsmedaille : „Wafferhof -
Frankfurt . — Italiener , silberhalsig. bronz. Ministerial-
medaille: Karl Schneider-Hachenburg. — Italiener , silber¬
halsig, 1. Preis u. bronz. Bereinsmedaille : Karl Wiesen-
born -Nordenstaöt. — Italiener , gelb, Ehrenpreis : Ferd.
Dombach-Dauborn . — Nasi. Masthuhn. silb. Ministerjal-
medaille: H. Hofmann-Frankfurt , 1. Preis : A. Liedtke-
Frankfurt . — Wyandottes , weih: 1. u. Ehrenpreis Fr . A. L.
Kaiser-Vierstadt. — Wyandottes, stlber, 1. und Ehrenpreis:
H. Wink-Breckenheim. — Plymouth -RockS, gestreift: E. Wag¬
ner-Hamburg . — Langshahn , schwarz: A. Baldus -Ober-
ursel . — Orpington . gelb, 1. u. Ehrenpreis : I . Münch-
Eschersheim. — Reichshuhn: W. Stein -Eppstein. — Peking-
Enten , 1. u. Ehrenpreis : I . Klotz-Bierstadt . — Emdener
Gänse: Gg. Pfeisfer-Niederursel . — Truthühner , bronze:
I. u. Ehrenpreis : Ehr. Möbus H .-Bierstadt . — Truthühner,
weif,: L. Born -Erbenheim . — Tauben , Römer : Ph . Stein¬
bach, Nied. — Huhnschecken, 1. Preis u. silberne Veretns-
medaillc: A. Welker-Nied. — Straffer : A. Welker-Nied. —
Coburger Lerchen, 1. und Ehrenpreis : H. Klotz-Bierstadt.
1. und Ehrenpreis : Albert Mosel-Biebrich, 1. Preis : K.
Dittmann -Frankfurt . — Engl . Kröpfer, blau «. schwarz,
j . und Ehrestpreis : K. Winkel-L.-Schwalbach, 1. und Ehren-
preis : Fr . Vaum-Limburg. — Franz . Kröpfer: H. Kreutzer-
Frankfurt . — Deutsche Kröpfer : K. Winkel-Lg--Schwalbach.
— Amsterdamer Ballon -Kröpfer, 1. Preis u. bronzene Ver-
einsmedatlle : A. Jamin -Wiesbaden. — Brünner , weiß,
1. u. silb. Bereinsmedaille : A. Schad-Wtesbaden. Karl Som¬
mer-Dotzheim. Derselbe nochmals 1. und Ehrenpreis.
1. Preis : K. Thiele-Schierstein. — Pfautauben , 1. u. Ehren¬
preis : H. Krämer -Wiesbaden. — Deutsche Möven, 1. Bruno
Hofmann-Wtesbaden. — Tümmler , 1. u. Zuschlagspreis:
K. Natz-Erbenheim. — Farbentauben : 1. Fr . Deuher -Biev-
rich. — Brieftauben . 1. u. bronz. Medaille : Ludwig Stiehl-
Bierstadt, 1. n. Ehrenpreis : Jakob Vogel H .-Bierstadt,
1. Preis : L. Bierbrauer -Bierstadt. — Show -HomerS, 1. I.
Stickel-Schierstein.

Kaninchen , Alttiere:  Belg . Riesen: 1. Albin
Krell-Sindlingen . — Engl . Widder: 1. u. bronz. StaatSme-
daille I . Hemmerling-Epstein. — Franz . Widder: Ehrenpr.
A. Lohfink-Bruchköbel; Ehrenpr . A. Betzold-Bockenhetm;
1. I . Hemmerling-Eppstein; silb. Ministerialmedaille W.
Schönhals -Bruchköbel. — Japaner : 1. Emil Kober-Kloppen-
heim. — Hasenkantnchen: 1. Gg. Weiß-Sossenheim, bronz.
Bereinsmedaille derselbe; zwei Ehrenpreise I . Hemmer-
ling-Eppstetn. — Graustlber : 1. Ehr. Bachmann-Biebrich,
1. Nik. Kespe-Montabaur ; Ehrenpr . A, Mayer -Kirdorf ; 1. u.
bronz. Bereinsmedaille Jos . Christ-Kelsterbach; 1. Heinrich
Pape -Zeilsheim ; Ehrenpreis K. Sack-Dotzheim; 1. u. silb.
Staatsmedatlle K. Ohler-Schierstein; Ehrenpr . G. Jakob.
Griesheim . — Braunstlber : 1. Peter Müller -Bierstadt;
Ehrenpr . W. Schönhals -Bruchköbel. — Gelbsilber: 1. Emil
Herbst-Wiesbaden ; Ehrenpr . Peter Müller -Bierstadt . —
Black u. tom.: zwei 1. und silb. Bereinsmedaille H. Pape-
Zeilsheim : Ehrenpreis derselbe und Jos . Frigge -Bocken-
heim und I . Blank -Kosthetm; derselbe einen 1. und silberne
Medaille : 1. L. Rohr -Kostheim. — Havanna : Ehrenpr . K.
Standhaft -Biebrich. — Hermelin : 1. H. Haßloch-Frankfurt:
1. und bronz. Medaille H. I . Thüring -Wiesbaden . —
Jungtiere:  1 . Th. Molitor -Winkel. — Belg . Riesen:
Ehrenpr . A. Wagner-Dotzheim. — Franz . Widder: 1. I.
Hemmerling-Eppstein. — Hasenkaninchen: H. Hammer-
Bruchköbel. — Grausilber : 1. H. Merten -Montabaur . *

Zu diesen ersten Auszeichnungen kommen nun noch
etwa die sechsfache Zahl 2. und 1. Preise , sowie lobende An¬
erkennungen. Die Ausstellung wird Montag Abend ge¬
schloffen. .

bei so wichtigen Beratungen keine Vertretung erschienen
war . was als eine Nichtachtungdes Verkehrsvereins ange¬
sehen wurde. Hierauf beschloß die Versammlung , eine Reso
lution in diesem Sinne abgehen zu lassen. " ' .̂Durch den
Vorsitzenden, der ausdrücklich betonte, daß er nicht als Ver¬
treter der Betriebsgesellschaft anwesend sei. wurde erklärt,
die Betriebsgesellschaft wolle im Verein mit drei biS vier
hiesigen großen Hotels 40—80 000 Mark für
wenöen; dagegen sollte der Verkehrs-Verein die Broschüren,
die Unterhaltung der Frembenltste. Lokal- und Schreib-
hülfe besorgen. Dagegen bleibt die BetriebSgesellschaft
Mitglied des Verkehrs-Vereins und zahlt einen jährlichen
Beitrag von 800 Mk. Der Aerzteverein zahlt 800 Mk. Für
die Zahlung der 300 Mk. Beitrag verlangt die Betriebs-
Gesellschaft einen Sitz im Vorstand. Die vom preußischen
Fiskus dem Verkehrs-Verein zu Reklamezwcckenüberlasse¬
nen 11000 Mk. sollen zukünftig nur von der Betriebsgesell-
schaft verwandt werden dürfen. — Hierüber entspann sich
eine scharfe Debatte. Es wurde die BetriebSgesellschaft er¬
sucht, die 40 —60 000 Mark nur zur großzügigen Reklame
zu verwenden (ähnlich wie Pyrmont ) ohne Nennung irgend
eines Hotel-Namens , denn hierin würde die VerfamwUrng
entschieden eine Schädigung aller übrigen Hotels und Kur¬
häuser erblicken. — Die Statuten wurden dann schnell nach
Angabe des Vorstandes geändert. Die Entlaffung der alten
guten Musikkapelleund das Neuengagieren einer anderen
Kapelle rief noch eine äußerst lebhafte Debatte hervor . Es
wurde beschlossen, ein wachsames Auge zu haben» bamu
keine Mißgriffe gemacht werden. — Es wurden dann noch
viele Mängel gerügt ; unter andern wurde auch gewünscht,
daß der viel berühmte Omnibus , der dem jetzigen Verkehr
überhaupt nicht mehr entspricht, auch im Winter biS zum
Kurhaus , Gericht, Landrats - und Zollamt fahre, waS feine
volle Berechtigung hat, besonders da keine Preisermäßigung
für kürzere Fahrten eintrat . Auch dies ist eine Brüs-
kierung des Kurviertels und der Oberstadt. Der Bürge^
meister versprach, sich dafür zu verwenden, um de« Wunsch
zu erfüllen . — Die Vorstandswahl  ergab folgende
Namen : Amtsrichter Wiemer, Dr . Weiß, Diefenbach. Wag¬
ner , Herpel und Becker, hierzu kommen noch die drei vom
Fiskus , der Stadtverwaltung und dem Aerzte-Kollegtum zu
bestimmenden Herren : Bürgermeister Jngenohl , Dr . Over¬
stedt und Kurdirektor Dr . Stern . Für Erwerbung von
Mitteln resp. Festsetzung der Beiträge für den VerkehrS-
Verein wurde eine sünfgltederige Kommiffion vorge-
schlagcn. Gewählt wurden Dr . Weiß, HotelbesitzerWilhelmi,
Hotelbesitzer Voll, Hotelbesitzer Schröder und Hotelbesitzer
O. Horz. Schluß der Versammlung nachts 2 Uhr.

i. Griesheim , 22. Nov. E n d l i ch e r w i scht e r F a h r-
rab marder.  Am Donnerstag mittag wurde die Polizei
von einer Bertrauensperson benachrichtigt, daß wieder ein
Unbekannter mit einem Rad am Main in der Nähe der
Schiffe sei. Ein Polizeibeamter begab sich infolgedeffen so¬
fort dort hin . Der Unbekannte ließ daS.in seinem Besitze
befindliche Rad im Stich, sprang in den Hof eines Hauses,
überkletterte viele Mauern und Zäune der Grundstücke
nach der Bahn zu. Hier streckte er dem ihn einholenden
Polizeibeamten freiwillig den Arm entgegen, Uetz sich
feffeln und abführen. Der Fang war ein guter , denn der
Unbekannte gestand freiwillig ein, »5 F a h r r a d e r hrer
und in Frankfurt g e stoh l e n zu haben. Er verkaufte die
Räder an Matrosen und auf den Straßen an sonstige Per¬
sonen. Das im Besitze des Diebes Vorgefundene Rad
stammt von Frankfurt , ein zweites wurde heute morgen
auf dem Schisse beschlagnahmt, ein drittes nnrd inzwischen
in Duiöburg angehalten worden sein, ein viertes wurde
bereits dem Eigentümer wieder ausgehändigt und das
fünfte Rad will der Dieb in den letzten Tagen für 0 M
einem Unbekannten auf der Straße im hiesigen Orte ver-

kauft. 2g. Nov. Zur Bürgermeiste  r w a h l.
Die Mehrheit der G em ein d ev e r tr e t er hat sich da¬
hin geeinigt, die Bürgcrmeisterstelle nicht auszuschrewen,
sondern sic einem Einheimischen,»  übertragen , wozu
sich bereits eine ganze Anzahl Herren , namentlich Land¬
wirte , bereit erklärt haben. .

DT. Oberlahnstein , 24. Nov. In gerstrger Um-
nachtung den Tod gesucht.  In der Nacht von
Donnerstag auf Freitag entfernte sich die Ehefrau oeS
Bäckers Junker  nur mit Mantel und Hemd bekleidet
aus ihrer Wohnung. Heute wurde die Leiche der Frau
bei Linz aus dem Rhein gelandet.  Es wirb an¬
genommen, baß die Frau , die schon einmal in einer Irren-
anstalt untergebracht war . in einem neuen Anfall geistiger
Umnachtung sich in den Rhein gestürzt hat.

ht. Köppern, 24. Nov. Besitzwechsel.  Die alle»
Taunuswanderern wohlbekannte Walkmühle  wurde
von der Stabt Frankfurt zur Vergrößerung rhrer Heilan¬
stalten angekauft. Der Kaufpreis betragt 14 000 Mark.

DT. Kreuznach, 24. Nov. Die N ah e r e gu lie »««,
bis Kreuznach ist von der preußischen und hessische«
gterung abgenommen worden. Die Mehrkosten der H».
stellung belaufen sich auf 440 000  M.

n. Mutzbach, 24. Nov. Untreuer Beamter.  * oft
adjunkt Wunderlich  wurde während seines Urlan»-
in seiner Heimat in Oberfranken verhaftet , nachs^
sich herausgestellt hat, baß er mehr als 10 000 M. amt¬
licher Gelder unterschlagen hat.

u. Neuwied. 23. Nov. Persönliche  s . Die Wahl ks
Geheimen Justizrats Sayn  zum unbesoldeten Beigeord.
neten ist auf weitere sechs Jahre vom Kaiser bestätigtworden.

-all . Brauufels , 23. Nov. B e sitz w e chse l.
Fürstlich Braunfelssche Hosgut H e i b e r t Shausen,  etw»
380 Morgen groß, wurde an den seitherigen Pächter
Brennemann  für IM000 Mark verkauft.

vT . Cassel, 22. Nov. Ein Akt unglaublicher
Roheit hat sich heute in der hiesigen Maulbeerplantage*/»■V *J V \ 4, | iwj VVM*v »»» •» *--- -7 ~ - --
zugetragen. Ein neunjähriges Mädchen, das zur Sch^
gehen wollte, wurde von zwei uraskierten Männern über-
fallen und in einen Keller geschleppt. Dort wurde _
Kind bis aufs Semd von den Wüstlingen entkleidet und
— nachdem an ihm ein Sittlichkeitsverbrechen verübt wor¬
ben war — eine Stunde lang an das Kellergitter gebunden
Erst durch das Stöhnen der Kleinen wurden Paffanten ans
den Vorfall aufmerksam und befreiten das Kind aus sein«
qualvollen Lage. Die Wüstlinge konnten bislang noch nicht
ermittelt werden.

a. Saarbrücken , 23. Nov. Unselige Tat einer
Geisteskranken.  Die 30jährige Ehefrau Georg T.
durchschnitt in einem Anfalle geistiger Umnachtung ihre»
6 Monate alten Kinde mit einem Rasirmeffer den Hals'und
öffnete sich selbst die Pulsadern . In hoffnungslosem Zu¬
stande wurde sie Ins Spital gebracht.

Gericht uud Rechtsprechung.
Eine gefährliche Diebin ist die 31 Jahre alte Babette

H. aus Pares in Bayern . Sie ist vorbestraft und hat zur¬
zeit noch eine Zuchthausstrafe von 3«/2  Jahren wegen Dieb¬
stählen zu verbüßen, die sie in Linz und Nürnberg verübt
hatte. Kaum war sie nach der Verbüßung ihrer letzte»
Strafe aus dem Zuchthaus entlassen morden, als sic sich
rvieder einige Verfehlungen zuschulden kommen ließ. Nach¬
dem sie kurze Zeit als Kurgast hier in Wiesbaden in Saus
und Braus gelebt hatte, verschwand sie plötzlich ihre»
Gläubigern aus den Augen und begab jich unter fremdem
Namen als Dienstmagd in den Dienst der Freifrau von
Wolfs-Metternich. Nur wenige Tage ' jedoch verblieb sie
dort, dann verschwand sie wieder und zugleich mit ihr
Wertpapiere im Kurswerte von 3226 M. und etwa 80 M.
Bargeld , sowie Schmuckgegenständeder verschiedensten Art,
welche in einem Schreibtisch resp. im Kaffenschrank aufbe¬
wahrt wurden . Die Wertpapiere wurden später in Frank¬
furt bei der Pfälzischen Bank lombardiert . Auch in Köln
hatte die Angeklagte bei einer alleinsteheuben Dame Stel¬
lung genommen und Wertgegenstände für verschiedene
Hundert Mark entwendet. Von Köln hatte sie sich nach
Würzburg gewandt. Hier war ein Kaufmann unvorsichtig
genug, sie bei sich aufzunehmeu und büßte dies durch de»
Verlust von 60—70 M. bar , sowie der gesawten Schmuck¬
sachen der Familie . SamStag erschien baS Mädchen vor der
Strafkammer und wurde zu fünf Jahre « Zuchthaus ein¬
schließlich der noch in der Verbüßung begriffenen Strafe
verurteilt und gleichzeitig auf die Dauer «L» 10 Jahre,«
der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig erflW»

Sport.

Nassauer Land.
8 Naurod , 28. Nov. Der Männergesangverein

Naurod  gibt am Sonntag , den 7. Dez., abends in der
H e i l a n sta l t bei Naurod ein Konzert.  Auf dem
Programm stehen Chöre von Schauß, Baumann , Neuert,
Schmid u. a. Neu etnstubiert ist der klangschöne Chor von
Baumann „DeS deutschen Seemanns Weihnachten", der in
der Heilstätte zum erstenmal vorgetragen wird . — Der Ge¬
sangverein „Germania"  begeht am kommenden Sonntag
die Feier seines 60jährigen Fahnenjubiläums . In Ver¬
bindung damit feiert der Vereinsdirigent Herr Musiklehrer
Schlosser aus Wiesbaden  fein 20jähriges Dirigenten¬
jubiläum . Die Veranstaltung wird sich in engerem
Rahmen halten.

r. Anringe «, 23. Nov. Schauturnen.  Am Sonntag,
1. Dez., veranstaltet der hiesige Turnverein  sein dies¬
jähriges Schauturnen  unter Mitwirkung von 12 Da-
men im Saalbau „Hinkelhaus". Nach den getroffenen Vor¬
bereitungen wird das Programm reichhaltig werben, und
es dürfte sich diese Veranstaltung den früheren des Vereins
würdig anschlietzen.

— Bad Langenschwalbach, 23. Nov. Verkehrsver-
e i n. Am 19. ds. Mts ., abends, hatte der Verkehrs -Verein
fm „Russischen Hof" eine stark besuchte General -Versamm¬
lung . Es scheint, daß die Bürgerschaft endlich einmal auS
dem alten Schlendrian heraus will, um die Nachteile uud
Mängel , welche der Kur so außerordentlich schädlich waren,
auszumerzen . ES wurde sehr unangenehm empfunden, daß
von der Betriebsgesellschaft, sowie vom Doktoren-KyAegtLM

Die Arbeitszeit der Rheinschiffer.
vT . Coblcnz. 24. Nov.

Unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten der Rhein¬
provinz fanden hier vom 20. bis 22. Nov. Verhandlungen
über die Ausdehnung der Sonntags - und
Nachtruhe  im rheinischen Fracht- und Güterschiffvcrkehr
statt. An den Verhandlungen nahmen Vertreter der Rhern-
uferstaaten Preußen , Baden, Hessen und Elsaß-Lothringen
teil , ferner Vertreter des Reichsamts des Innern , der
Rheinbauverwaltung , des Vereins zur Wahrung der Jn-
tereffen der Rheinschissahrt, des Partikularschifserverbandes
ebenso Vertreter der konfessionellenVerbände , des Trans-
portarbeiterverbandeS Hamburg und des deutschen Maschi¬
nisten- und Heizerverbandes. Die Verhandlungen waren
vrrtrüuljch.

Die Ansichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
gingen dahin, daß eine weitere Ausdehnung der Nacht-
unb Sonntagsruhe angebracht sei. Ueber die Dauer der
Ruhezeit gingen die Ansichten auseinander , weil eine sieben-
stündige Nachtruhe schon allgemein cingeführt sei. Neber-
etnstimmenb waren die Wünsche, daß eine volle Sonntags¬
ruhe eintreten solle an den höchsten Feiertagen : Ostern,
Pfingsten und Weihnachten, am Karfreitag und Fronleich-
namstag . Außerdem wurde von den Arbeitnehmern ge¬
wünscht, baß an fünf Sonntagen im Vierteljahr Ruhe etn-
treten sollte und überdies Ruhe an einigen Werktagen.
Die Vertreter der katholischen Vereine und der Partikular¬
schifferverbändeverlangen vollständige Sonntagsruhe . Die
Arbeitgeber erklären sich gegen  den letzten Vorschlag.
DaS Endergebnis wegen Regelung der Nachtruhe steht noch
aus , jedoch ist Aussicht vorhanden , baß zwischen den Reede¬
reien und Arbeitern auch dteserhalb eine wettere Ern»
schränkung der Arbeitszeit erzielt wird . Von der Sonn¬
tagsruhe wurden kürzlich durch Polizeiverordnung Ein¬
schränkungen der Arbeitszeit angeordnet.

Die Vertreter der Rheinuferstaaten und Vertreter des
preußischen Ministeriums besichtigten am Freitag nach Be¬
endigung der Beratungen auf einem Schleppzug des
Kannengießer die Einrichtungen sowie die UnterkunftS-
räume für Matrosen und Heizer. Das Ergebnis der Ver¬
handlungen wurde am Samstag mittag vom Oberpräsi-
ttLK » itLLtrtlt. >"

□ « nteuil , 24. Nov. (Prtvattelegr .) ftfe t#
ques. 3000 Fr . 8100 Meter . 1. I . Trarteux ' „Donsovül-
(I . B. Moreau ). 2. „Obr", 8. „Faraubole 4 Hefe«.
Tot. 18:10, Pl . 12, 11:10. — Prix Mag««. 1BO00 Fr. S1W
Meter . 1. F. Gouttenotre bt T . „Otselettr" (I . B. MoreaÄ
3. „Galafton ", 8. „Nickel". 12 liefe«. Tot . 284:10. Pb
83, 18:10. — Prix Richard Henneffy. 80000 Fr . 8800  Metel.
1. Baron L. La Cazes „Jnquistttf " sThtvault ), 3. »Rosei»,
8. «Marteau II ". 9 liefen. Tot . 35:10, Pl . 18. R , 6o:10.7
Prix de Chantilly. 15 000 Fr . 60M Meter . 1. O.
„Ratafia II " (E. Rolfe), 3. „Le BalafrS H *, 8.
Prince ". 8 liefen. Tot . 46:10. Pl . 16, 18, 18:10.
Newmarket. 4M0 Fr . 3500 Meter . 1. Ch. Köhler»
Tout" (Moreau ). 2. „Remne MSnage", 8. „Fonteue,
9 liefen. Tot . 60:10, Pl . 21. 31. 23:10. - Prtx Ardcnt̂
5000 Fr . 8800 Mir . 1. G. Braqueffacs „Anderson" (P°w^
2. „Trudon ", 3. „Camyre". 8 liefen . Tot . 88:10, Pt- ™
17:10.
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Mitteilungen ms dem PudNkum.
Spopihaits Schaefer , Weberg . II . Kompl . Ausrüstaaŝ ,
für Fussball , Hockey , Jagd , Auto , Touristik u . winforsp —. 1

Letzte Drahtnachrichten.
Furchtbares Brandunglück im Ktu». ^

In einem Kinematographentheater in Bilbao- J j
auf den letzten Platz besetzt war . ertönte am Eioaniar
rend der Vorstellnng plötzlich der Ruf „Feuer !" ES en-
eine furchtbare Panik . AlleS drängte zu be» Äu 9^
Dabet wurden 20 Kinder buchstäblich zu Tode ^
Auch mehrere Greise und Frauen wurden got -j
andere lebensgefährlich verletzt.

Das Ende des Verbrechers . M
Der berüchtigte Einbrecher G 0 r S ki, der küM ^ ^

ftii
der Irrenanstalt Buch bet Berlin entwichen war
Sonntag Abend in Treptow von einem Krtmina
erfchoffen.

Kurze Nachrichten

, »*£? »«<
, «Ofl*«b»1

5tldckFurchtbares Unwetter iu Süditalienj I»
d Sizilien  verheerte ein furchtbares Un« ^

„..ö Ortschaften. Bei Foggia stürzte  e ' N̂ -Ml
bahnbrücke  ein . Bet Bari gingen mehrere " y«
unter , auch wurden mehrere Dampfer stark v 1 ' M

<n>
unter , auch wurden mcyrere ^ ampscr ,ra" n ^
Messina wurde der Friedhof von einer gewa»w. ^
welle aufgewühlt. Tausende von Opfern des s . U
bebens ruhen hier, viele hundert Leichen wurden H
geschwemmt-

Äa

4
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Der Balkankrieg.
Keine Friedensverhandlungen.

Laö einer Meldung aus Konstantinopel teilte der Mi-
Aeußeren einem Vertreter des Wolff 'schen Büros

WP. jl  hie Verhandlungen mit Bulgarien über einen
hensschlutz noch nicht begonnen Hütten . Nene

^schlüge  seien auch noch nicht eingegangen.
Die Cholera in Sofia.

«je aus Sofia gemeldet wirb , soll dort ein Fall  von
lera vorgekommeu sein . Der Kranke soll sich jedoch

*aJtf hem Wege der Befferung befinden . Es sind
Maßnahmen gegen ein weiteres Umsichgreifen

^Krankheit getroffen worden,

gjjtytbete Ssterreichische Konsuln in Serbien.
,-relegramm unseres Sonder bericht»

erstatterS)
Wien , SS. Nov . 1912.

ULer österreichisch-serbische Konflikt ist unverändert
» Beim Empfang des Königs Peter in Belgrad soll

^ Privatmelbungen der Bürgermeister von Belgrad
zbrücklich von dem »Besitz des HafenS von Durazzo ",

Peter von dem »serbischen Küstenland " gesprochen
r"L doch fehlen diese Stellen in dem am Sonntag ans»
Ebenen amtlichen Bericht.

der Konsularfrage ist keine Klärung eingetreten.
«o» dem auögesanbten Konsul Edl ist bisher keine Nach-
M i» Wien eingegangen . Nach serbischen Meldungen hat

E Samstag Uesküb erreicht und ist gestern mittels
«L-en «ach Prizrend weitergereist . ES fällt hier bereits
"f hgß von ihm keine Meldungen eintrefsen . Bou dem
xonsal Prochaska fehlt seit dem 24. Oktober jede Nachricht.

Graphologischer Briestaste «.
■ tfitftotvM « u Tiute aus zote» Papier sLnartfvrmaq durchaus
^ « schriete» sei» «nd » evigsteaS R> Zeile» «« safle». iSnvüuscht

«nRflß* de» « lter», Geschlechts«»» Vervfs . Der « »frage find die
W»»»ei»e»tSa«itt»»« »«» 1« Psg. siir di- Ar»,«» bcizul-ge». —

. ««rrliS« schriftliche Urteile, a»I Wu»sch mit Z-ichen-rklärnug, werden
, ' ein Honorar »»« 8.50 Jl  abgegeben . Adrefs«: Redaktion deS
W-Sdadener« eueral-AnzeigerS, « bteilnng für Ha«dschrifte»de»t«»g.

stark ISIS. Der Absender deS Briefes hat viel pcrsön-
M Gefühl, er ist stolz, hat aber anscheinend keine Be-
Mgungsfretheit, denn er geht nicht aus sich heraus , sucht

Wiesbadener General -Anzeiger

sich zwar , so gut er kan« , den Verhältniffen anzupafsen , aber
es wird ihm recht schwer: er führt aruf diese Weise ein Leben
der Unaufrichtigkeit und fühlt sich nicht glücklich, es fehlt
ihm die innere Ruhe , das Gleichmaß der Seele . Er offen¬
bart auch öfter , ohne daß er es will , seine eigentliche Ge¬
sinnung , er läßt sich gehen , gibt mehr aus , als er den Ver¬
hältnissen nach dürfte , streckt sich kurz gesagt nicht nach der
Decke. Zrvang , Ordnung und korrektes Verhalten ist ihm
lästig , er ist eine rechthaberische Natur , zu sehr von sich selbst
eingenommen und kein klarer Kopf . Die Gedanken sind
zwar lebhaft , doch fehlt der weite Blick, bas wirklich Groß¬
zügige , um die vorhandene Zähigkeit in der richtigen Weise
auszunützen . Wir müsse» zur Vorsicht raten , denn der Be¬
treffende hat ein weites Gewissen , er ist hinterlistig , kein
zuverlässiger , treuer Charakter , wie man vielleicht seinem
äußeren Benehmen nach — er ist kein schlechter Gesellschaf¬
ter — anzunehmen geneigt ist. Er ist vielmehr ein ge-
risiener Kunde und doch wieder unvorsichtig , w.eil sein Mit¬
teilungsbedürfnis zuweilen größer ist als seine Wider¬
standskraft , also wenn man ihn scharf beobachtet , wird man
-ihn leicht ertappen können.

Frieda . Sie haben übersehen einen Betrag von min¬
destens 40 Pfg . für die Armen beizufügen . Sobald Sie da?
nachgeholt haben werden , erfolgt die Beurteilung.

Scrmonie . Ihre Handschrift zeugt von gutem logischen
Denken und , abgesehen von gelegentlichen Unfertigkeiten,
von einer verständigen , sachlichen Bewertung von Menschen
und Dingen , da ist kein Aufbauschen unwesentlicher Vor¬
kommnisse, vielmehr ein rasches Eingehen auf Sen Kern¬
punkt und Ausdauer in der Durchführung . Sie nehmen
eine Aufgabe eher zu erust als sie zu unterschätzen , wie Sie
denn überhaupt vorwiegend auf realem Boden stehen , sich
zwar an Idealen begeistern und erfreuen , nie aber ohne die
praktische Seite in erster Linie zu berücksichtigen. Sie ge¬
nießen gern und reichlich, aber doch stets mit Matz und Ziel.
Sie rechnen , geben nichts umsonst aus , verstehen gut das
Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden , sind jedoch
nicht knickerig, vernachlässigen vor allem nicht das Notweu-
dtge, um Aeutzerkichkeiten zu bevorzugen . Sie find klug uud
vorsichtig, nicht ohue gelegentliche Schärfen , denn Sie mögen
eS nicht leiden , wenn sich jemand in Ihr Vertrauen drän¬
gen will . Wo Sie liebe « , sind Ste treu und opferwilltg,
denn Sie haben Gemüt und Ihr Egoismus hat nichts Un¬
gesundes.

Kätcheu 18. Für Ihr jugendliches Alter weist Ihre
Handschrift schon einen bemerkenswert kräftigen Ductus
auf , der aus Energie und eine gewisie Selbständigkeit schlie¬
ßen läßt . Freilich bedarf Ihr Charakter noch sehr der
Festigung und Verbesserung , auch für Ihre geistige Aus¬
bildung ist anscheinend noch wenig getan worden , aber es
ist doch ein ganz guter Kern vorhanden , sorgen Sie nur
dafür , daß der nicht verdorben wird , denn Sie sind für Ver-

25. Novernver Seite 5
suchungen zugänglich . Sie zeigen schon hier und da die
Neigung , unaufrichtig zu sein , die müsien Sie energisch be¬
kämpfen . auch müssen Sie sorgfältiger und zuverlässiger
werden , sich nicht an Aeußerlichkeiten hängen , sondern auf
Herzens - und Gemütsbildung bedacht sein. Sie müssen nach
klarer Erkenntnis , Reinheit der Vorstellungswelt und Ge¬
diegenheit streben.

Wetterberichh

von - er Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 2, niedrigste Temperatur 1.

Barometer : gestern 774.1 ns , heute 788.7 mm.
BoranSfichtttche Witterung für 26 . November;

Veränderliche Bewölkung , doch meist wolkig und trübe , teil¬
weise neblig , nachts leichter Frost : höchstens einzelne und
meist leichte . Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gesternt
Äöeilburg . . . . . . . 4 | Trier . 1
Fetdberg . • • 1 I Witzenhause» . 1
Neukirch. . . . . . . .  1 I Schwarzenborn . 3
Marburg . . . 1 Kassel . 1
Wasterstand : Rheinpegel Eaub : gestern 247, hente 259. Zahn¬

pegel: gestern 410, heut« 824.

26 . November Sonnenanfaan « 7.42
Sonnenuntergang 8.52

Mondauto ana 4.44
Mondnnteraang 10.18

I

Verantwortlich für de» politischen Teil , das Feuilleton, für den HaadelL-
und allgemeinen Teil : Dr . Gruft Suotie ; für den übrige» redaktionellen
Teil : Ott» A. Peters : für de« Inseratenteil : Ha»S Fatttnger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt ®. nt. 8. H,
_ (Direktion: S -S.  Riednerj fümtltch in Wiesbaden.
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Wie Karre e und Malzkaffee!

Bel besonderen Geschmacksrichtungen

entweder« Mit einer Kleine ^ Beimischung vöft
Aeeht Franck -K &üeezus &tz

oc *er ,2/3 „ Siornlranck “ mit % „Aeeht FrancR“
!° der */ » ..RornfrancK “, >/3 Bohnenkaffee

und Va „Aeeht FrancR “.
Wer diese verschiedenen Arten ausprobiert ; findet
leicht heraus , welches Getränk seinem Geschmack

am meisten rusagt.
Milch und Zucker nimmt man nach Gewohnheit.

L»

Langgasse 42.

Wegen bevorstehendem Umbau
soll das Warenlager bis auf das ft €?# &€5 reduziert werden.

Enorm billige Preise. Anerkannt solide Qualitäten.
Reste weit unter Preis. 37609

nerMverkaus
Arche 61

Bo«nnt billigen Preisen

Mkerrüben
»nVc«tnec 2 2Jir .
ftf "* ÄS **

»ttt. 41. Tel. 3988.

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zp Mk. 3.50,4 .40,5 .40
per 100 Stück verkauft bei

.1. 0 . Roth , 37684
Wilhelmstraße 60, Hotel Geeilte.

Portraits
in Cd,  Kreide etc. werden nach
jeder Pliotoar . unter Garantie
f. Aebnlichcit billigst aimeiertiat

Mery Sprenger
f724« Hellmundttr. 36. 1.
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wo gerade „Romeo und Julia " gegeben wurde.
jLjtii in einer Loge des ersten Ranges , von wo aus sie
&c; tzcgiiemcn Blick sowohl auf die Bühne wie in den
^ -),al»erraum hatten . Das Haus war bis auf den letzten

'acfüttt und lauschte atemlos den Vorgängen , die sich
d - anfänglich kleinen Geplänkeln zwischen der Diencr-

tzxr beiden feindlichen Familien bis zum offenen Auf-
steigerten. Dann trat Julia auf . eine blutjunge Debü-

BEtinfittf uuo vie ^aunnunn oev pnoiillii »!.' iuiiujö  irnmc:
W-e 'besonders als Romeo auf dem Balle ihrer Eltern er

»nd sofort eine heiße Leidenschaft für bas Kind bei

tzie durch ihre Schönheit und Unschuld sofort für sich
und die Spannung des Publikums wuchs immer

faßte . Tann sank der Vorhang , und
^ ,r atmeten einen Augenblick wie befreit au»

der
die Zu-

almrtL»̂ ,„ u »»>,, trotzdem
Monisten das Drama 'des unsterblichen Briten kannten
W.  jjcßten, hier erschien dieses Hohelied der Liebe ihnen
EL . wie eine neue Offenbarung.
^ Gerade ertönte das Klingelzeichen zum Beginn des
-rncitert Aktes , als die Tür zur Nebenloge aufgeriffen

und ein junger schlanker Mann darin erschien, der
^ schnell au die Brüstung begab , wo ein Platz für ihn
j!® jt  stand . Durch die Störung fand sich Vilma veran-
E flüchtig hinüberzublicken . Aber fast erschrocken fuhr sic

denn das Gesicht kannte sie, und sie besann sich auch
lakort,' wo sie es gesehen hatte , am Tage vorher , in einem
Wrierten Journale . Sie erinnerte sich ganz deutlich , daß

hübschen männlichen Züge des Abgebildeten sie sehr
^teressiert hatten , und daß darunter gestanden hatte : „Dr.
«zldcmar von Steineck , der berühmte Polarforscher ."
" Das dort war er , mußte es sein ! Aus dem gebräunten

lugten ein paar scharfe Augen hervor , die keiner
künstlichen Mittel bedurften , um in die Weite zu schauen,
lind augenblicklich schienen sie das auch nicht für nötig zu
halten, denn sie waren direkt aus Wilmas Loge gerichtet und
iiarrten sie ganz ungeniert und fast herausfordernd an . Sie
«ndte sich sogleich ab , aber immer wieder zog cs sie magisch
»ach jener Seite , lknd als sie dann glaubte , der Fremde
Me 'eine Blicke anderswohin , da sah sie momentan von
"ttiem herüber — und wieder gerade in sein Antlitz hinein,
L jetzt ein beinahe unverschämt zu nennendes Lächeln um¬
spielte. Indigniert wandte sie sich ab , während Purpur-
ipte ihr Gesicht bis an die Haarwurzeln überzog , und sic
L sich das Versprechen , den Dreisten mit deutlicher Nicht-
aSiung zu bestrafen . Aber leider war auch diesmal der
Me schwach, das Fleisch stark — sie sah wieder hin , und
tstsmal glaubte sie sogar , er habe ihr zugentckt.

sFortsetzung solgt .1

Vermischtes.
Aus der „Rnudreise der Großfürsten ",

dem bekannten Pariser Nachtbummel durch Montmartre in
Paris,  sind einem türkischen Prinzen , Fazil Haidar
A l i, zwei fünfhundert Kranknoten aus der Brieftasche ge¬
stohlen worden . Seine Hoheit hatte bereits einer ganz statt¬
lichen Anzahl von Bars die Ehre seines Besuches geschenkt,
als er endlich in einem Kabarett landete , wo er den Abend,
oder den Morgen , wie man lieber will , mit sieben Flaschen
Champagner würdig beschloß. Als er sich einen Augenblick
entfernt hatte und dann an seinen Tisch zurückkehrte , über¬
reichte ihm der Geschäftsführer seine Brieftasche , die er auf
dem Fußboden gesunden und -aufgehoben hatte . So vorsich¬
tig war der edle Prinz denn doch noch, daß er den Inhalt
der Tasche nachprüfte , und nüchtern genug , um aus den
ersten Blick festzustellcn , daß darin zwei Banknoten , jede zu
500 Franken , fehlten . Er schlug Lärm . Kellner und Gäste
strömten von allen Seiten herbei , und man besann sich, daß
zwei holde weibliche Stammgäste des Kabaretts , Maria
Caille  und M a r g o t, mit dein Zunamen „Die Ameri¬
kanerin ", während der kurzen Abwesenheit des Prinzen in
auffälliger Hast fortgeeilt waren . Ein Angestellter hatte be¬
merkt , wie der schönen Marie Caille in der Tür ein Zettel,
der auch eine Banknote gewesen sein konnte , aus der Hand
gefallen war , und sie sich rasch nach ihm gebückt hatte . Also
zitierte Seine Hoheit Prinz Fazil Haidar Ali beide Hul-
dinnen vor den Kadi und beschuldigte sie des Diebstahls.

Das ganze Personal des Kabaretts war zur Stelle und
sagte, wie das „B . T ." berichtet , einstimmig zugunsten des
„Herrn Pascha" aus . Aber die Pariser Richter stehen offen¬
bar den Bekundungen über Vorgänge , die sich zu so vorge¬
rückter Stunde und in so zweifelhafter Umgebung abspielen,
recht skeptisch gegenüber . Das Gericht hielt Maria Caille
und Margot , die Amerikanerin , nicht für überführt und
sprach sic infolgcdcsien frei,  sodatz Prinz Azil Haidar Ali
das Konto jener lustigen Nacht nachträglich noch mit tau¬
send Franken mehr belasten muß.

Ei « Prozeß gegen Kaiser Kranz Joseph.
Wie aus Budapest gemeldet wird , haben die Erben des

Barons Bernyakovics  einen Prozeß gegen Kaiser
Franz Joseph angestrengt . Gegenstand des Prozesses sind
21 große Dörfer  in Bosnien und der Herzegowina,
welche den Vorfahren von Bernnakovics durch eine vom
Kaiser Leopold 1664 ausgestellte Urkunde geschenkt wurden,
falls Bosnien einmal wieder an Oesterreich -Ungarn fallen
würde . Das sei durch die 1908 erfolgte Annexion ge¬

schehen, womit der Rechtsanspruch begründet sei. Der Fis¬
kus bestreitet die Rechtsgültigkeit der Schenkung . Der Pro¬
zeß verspricht außerordentlich interessant zu werde ».

Kiuematographische Bilderrätsel.
Die Pariser sind darauf verfallen , die langweilige»

Zwischenakte durch —> kinomatographische Bilderrätsel zu
beleben . Man starrt nicht mehr aus die rasch wechselnden
und ermüdenden Reklamebilder , sondern sieht kinemato-
graphisch vorgesührte Bilderrätsel , auf deren Lösung Preise
ausgesetzt sind. Wer am Schluß der Vorstellung die größte
Anzahl dieser kinematographischen Bilderrätsel gelöst bat,
erhält als Preis ein Paar Eintrittskarten für eine der
nächsten Vorstellungen.

Kurze Nachrichten.
Ausbruch aus der Schlusselburgfefte.

Zum 2. Mal seit Menschengedenken ist es Gefangenen
gelungen , aus der bekannten Schlüffelburgsestung bet Pe¬
tersburg auszubrcchen . Die beiden Gefangenen töteten
ihren Wärter , nahmen ihm die Kleider und die Waffen ab
und stürzten sich in die See.  Wahrscheinlich haben sie
schwimmend das Ufer erreicht . Bis jetzt hat mau von den
Flüchtlingen noch keine Spur entdecken können.

Dr . Fritz Friedmaun abgelehut . Das Wiederaufnahme¬
verfahren , das der frühere Berliner Rechtsanwalt Dr.
Fritz Friedmaun beantragt hatte , um wieder zur An¬
waltschaft  in Berlin zugelassen zu werden , ist abge¬
lehnt worden.

Verhaftete Schmuggler . Aus Ulm wird gemeldet , daß
die 2 Schmuggler , die vor einigen Tagen in Konstanz die
Barriere demolierten und auf die Zollbeamten schossen, er¬
mittelt und verhaftet worden sind. Es sind dies die in
Zürich wohnenden Oesterreicher Bochler und Schwarz . Der
Kraftwagen enthielt 20 Zentner Saccharin.

Im Eisenbahnabteil getötet . Wie aus Clermont Fcr-
rand berichtet wird , wurde im dortigen Bahnhof in einem
Abteil 1. Klaffe die Leiche des Oberbeamten einer Ver¬
sicherungsgesellschaft namens Uluffe Gougon aufgefunden.
Die Untersuchung ergab , daß Gougon während des
Schlafes  von einem Reisegefährten durch mehrere Re-
volverschüssc getötet  und ausgeraubt worden war.
Mehrere Stunden später gelgng es , den Mörder in St.
Etienne festzunehmen . Es ist ein kürzlich wegen Wahn¬
sinn  aus dem Militärdienst entlassener junger Mensch
namens Bobiller Chartier , der Sohn des Pförtners des
Gerichtshofes von Dtontbrison.
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MeiaüdrahiLampe
Größte Strom - Ersparnis ! Stoßsicher!

Zu vermieten
Wohnungen.
2 Zimmer.

«er Str . 101, vtb . 1..
im. u. Küche im Abschluß.
«es Stb. vart . 10420

2Zim.-Wobn. m. Siallg.
arten billig zu verm.

17878 Kleiststratze1, 1. l.
1 Zimmer._

Stier#*. 3, 1 Z. u. K. vt. ĝl.

Deutschlands bedeutendste Spezialfabrik für Fuss-
bodenbehandlungspräparate und Bohnerwadis ‘sucht für
den Bezirk Wiesbaden , solventen , repräsen *ablen!General-Vertreter!
Nur seriöse Herren , die eine grosszügige Organisation
leiten und auszubauen verstehen , wollen sich melden.
Ia Referenzen erforderlich . Offerten erb . unt . G . 5014
an Heinr . Eisler , Hamburg 3. Z. 190,13

Kaunilhalttft. ä. 1 3 . u. K.
»tritt . 3, i Z. u. K. M. 16 Jl.
__ 10631

I leere Zimmer . 1
Amlb.-Str . 75, B. 2. r .. I. Z.JiK. S, 1)111. 10898

M5bl. Zimmer.

k- 6, j»t , scv. möb!. Zim.
vermieten. _ simi |

erksfäffenjefc.
/er großer Lagerkcllerbillig zu Perm. Näh.
d. Bl.  10630

iietgesuche
Ammer

f *i!« NikolaSstr.. z. 1. Dez.
„s Z»geb. >». Preis u. A. 133

yjftp. d. Bl._ 244-13

4—5 Mark täglich
leicht im Hause zu verd. Näh.
geg. Rückporto: Alfred Schröter.
Aachen 96._ B.148

Anstand. Fam . s. Kohlen Ztr.
u. Kleinverkauf ges. Lager und
2 Zim.-Wohn. i. Hanfe. Off. u.
A. 135 a. d. Erv . d. Bl . 37714

Ausläufer
ordentlich, zuverlässig u. fleißig,
der auch leichte schriftliche Ar¬
beiten verrichten kann, bei gutem
Lohn in dauernde Stellung ge¬
sucht. Nur Bewerber mit güten
Zeugnissen wollen sich in der
Exped. d. Bl . melden-_

Weibliche._
Tüchtige Einlegerin uen  für

Schnellpressensowie eine Anzahl
andere tücht. Arbeiterinnen
gegen guten Lohn gesucht.

Papierwarenfabrik und
Buchdruckerei. f.7269

Joh . Altschaffner
Inh . Carl Altschaffncr.
Schwalbacherttrabe 45.

WeibHche.
Witwe, welche lange I . selbst

Wirtsch. b.. s. äbiil . Wirkungskr
Off. II. « 13a <yr„ fv W 6813

Zu verkaufen.
_ Immobilien._
Billa AarstratzcS,
nabe der Straßenbahn und den
neuen Anlagen , 8 Zim., reicht.
Zubehör , Garten uiw., zu verk.
oder zu verm. Nöb. Aarltr . 8.
_ Diverse._

Ein kleines, gutgebendes Obft-
und Gemüse-Geidiäft bill.zu ver-
kaus. Nüb. ssil. b. Bl . s. 7240

Täglich 00 - 80 Liter Vollmilch
sofort abzugeben. Näheres Peter
Kaus , in W-cker bei Flörs¬
heim. _ >'.7272

Eleg. fast neue Damcnklcidcr
billig. Kl. Webergasic 9, 1. N6v«

Ein fast »euer Liitanzng
billig zu verlausen . Helenen-
straße 2, 2. b. Diebl.

Berich, f. n. Herr .-Anr.. einz.
Soi . u. West.. Neberz. b. z. vk.
Adolistr . l" . Gartenb . l . r . i -̂

Neues Pertiko 28 Jl.  Bett 15,
Äleidcrschrk. 18, ©eien., Schlaf¬
zimmer, Kückenschrank, Tische.
Stühle , Schreibtisch, alles wie
neu. spottbillig. Adlerstraße 53.
HO-iüo ^anS SBnr.t*XTA 37702

Mais. Sofa nt. Rodbaarunteri.
10M.,2schläfr.Bettst..ueu lack,ge¬
steppt. Strohs , u. Keil 6 M„ 2 eis.
Bettstellen, fast neu, v. Stck. 2 Mk.
Adlerstr. 58,3 r._ f. 3760

Weg. Wegz.: 2 Betten 20—30,
Tisch 5. 2tür . Kleidcrschr. 20,
Sofa , Divan 25, Küchenschr. 20.
u. Deckb. 10 Jl.  Frankenttr . 25.
Parterre. _ f̂ ät

Staubcrkcr billig zu verk.
Scbaeser, Webergasse 11. f7355

Fahrrad m. Freit , zu verk.
(tzvebenstr. 22. H. 1. Sivvck. 53111

Eine Friseur -Einrichtung fast
neu,3 teilig. billigst zu verk. Näh.
Kleistttraße t , 1 l. f. 3777

Eisernes Winkclschild, jede
Seite 2.18 lang , 0.50 breit , 2
Waaenschilder 2.00 lang, 0.35
Meter breit , zu verkanien. Ms-
marckring 38, 1. St . links.

Gut erb. Singrr -NäbmasÄine
bill. z. vk. Roonstr. 5. 1. t . w

Tischdecke, Lampe, groß. Wasch-
topf, Petroleumkocher b. z. verk.
Hochstraße 7, pari._ f. 3780

Geb. Fedcrrolle » u. gebraucht
Koblenkarrcn billig zu verk.
f.3779_ Dotzheimerstraßc 117.

Kaufgesuche
6 Stü -kborbeeMu«

zu kaufen gesucht. Jakob Hcssc-
mer, Baumschule, « intücn bei
Mainz ._ kM

Mencrs Lexikon neuste Auff.
ant . z.k.ges.Off.m.Ang.d.bill.Preis.
u. O. F. bauvtpostl. erb, f. 3781

Kapitalien.
Geld.

Darlehen zu soliden Bed. gew.
Selbstgeber, diskret. Göhl  er,
Berl in-Steglitz, Schließfach: 5.

Mk. geteilt, als I .Hn -
pothek bis 705« und
als 2. bis 9056, auch
als Darlehen auszu¬

leihen durch 37707
Würtz , Zivil -Ingenieur,

Mainz , Wallaustraße 48,1 St.
(Rückporto 20 Pfgl _

Hvpotheken n. Darlehen w.
günstig beschafft. Näh. u. Poft-
lagerkartc2 , Wiesbaden 3.tfL782

V er loren
Erillanfohpring

Montag, d. 18. d. M„ verloren
gegangen. Abzugeb. aeg. Beloh¬
nung Hcincrwcg 1. nt. Rio

Unterricht
In den Monaten Dezember

und Januar eröffne nur
für Schneiderinnen

am 2. Dezbr. einen Xuschncide-
kurkus worin d. Matzneümen u.
Zuschneidcn in einfachst.Methoöe
u. kürzester Zeit zum Preise von
nur 10M.vollst. u. gründl .gelehrt
wirb . Kirchgaffe 17, 2. Aelteste
Schule am Platze. 119/3

Heirats-Gesuche
Besserer kath.Landwirt , 34I .,

angen . Ersch., m- M . 4V,VVV
bar . sucht baldigst Einheirat.

Nur direkte Offerten unter
A . 28 mit ausf- Angaben an
die Exped. d. Wiesb - Ztg . erb.
Verschw- zugesich- u. veA. 5320

Heirat 5723
rvünsckite. jg. M. mit einem 18-
bis 25-jäbr . Frl . ob. Ww.. welch,
etw. Barverm . bes. Off. u. A 23
„Glückliche Zukunft" a. d. Erv.

Verschiedenes.
■ - •. v . - .. .
Tücht. junge Kinderschneiderin

bat Tage frei. » 1 Mk. „0789"
bauptpostlagernd ._ f. 7237

Massage für Damen
ärztlich geprüft. 37686

Frau Linke. Miibelsberg 32. 1.

SMM leichte flaasath.
u. ständigen Verdienst gewährt
eine Strickmaschine. Näheres
Maschtnenftrickerci. Hellmund-
straße 45, 3._ 37616

^
Wer seineFQsseu.Beine

gesund n. widerstandsfähig
erhalten will, trage im
Stiefel meine nach eigenem

Verfahren hergestellten

Stiefel-Einlagen
p. i.

Tauimsstr . 2.
36628 136

—-.„„„ll Dl — . I||
Frau Beumelburg,

Mainzerstr. 17, parterre . 37572
Elektrische u.

Vibrations-
Berühmte Phrenoloüiu,Kops- u. Handlinien iow. Chiro¬

mantie für Herren u.Damen , die
erste am Platze. Elike Wolf,
Webergasic 58. pari . 37871

Massagen.

tr Kopfläuse-«s
verschwinden unfehlbar durch
tsopf.) „Siissin" (50 Pf.)
Zu haben : Drog. Brecher, Neug.

3749t

Meerrettich bat beständig, . vk.
nur aeg. Nach». Lorenz Crämer,
Pirchsenstadt. 37405

Smith Premier
Schreibmaschinen

m
auf Tage, Wochen, Monate

leihweise
gegen mäßige Gebühr.

Bef Kauf Leihgebühr angerechnet.
Smith Premier Sohreümt-ee».

Schwafbacker Strasse 11
711 Telephon 3857.

Altbek., vorz, Privat -MUtags -tischv.60,80 Pf. u. 1 Mk.Abenöt.
45. 60.70 Ps. Schulz.8. 1. Ramin.

f. 3757

Millionen von ßausfrauen
verwenden nur

ffeildmeck-'öeifen.
Mcberzengen auch <$ie sich durch einen Versuch von der grossen cWaschlcraft und dem spar-
samen Verbrauch dieser Seifen . Sie schonen wie keine andere die Wäsche , schäumen leicht
und besitzen , weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt , einen angenehmen Geruch,

7757 'H . 10

Der letzte Wiesbadener
weiss heute längst , dass man
tatsächlidi in zwei Sekunden
einen Sdiuh wetterfest polieren
kann, wenn man nichts anderes
verwendet wie Schuhcreme

e . a

Erdal
schwarz — gelb — braun
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Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow,

sl. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Robert Freiherr von Siebenstern ! Wie stolz das klang!

Anders als der einfache Name jenes Robert Siebenstern,
der in der Pofener Vorstadt Wallischei zur Welt gekommen
mar . Die unerwartete Nobilitierung erregte natürlich
ganz gewaltiges Aufsehen und heimlichen Neid . Schwert-
und Beamtenadcl rümpfte die Nase , und nur im Hinblick
auf die Tochter des Hauses Lichtenfels war man geneigt,
ein Auge zuzudrücken . Jedoch beschloß man , sich vorläufig
den etwaigen Annäherungsversuchen des neuen Freiherrn
gegenüber reserviert zu halten und erst abzuwarten ; wo¬
gegen eine Anzahl verarmter Ritter sich den Umstand zu¬
nutze zu machen gedachte, um bei dem Krösus der Tier¬
gartenstraße einen großen Pump anzulegen . Die Geschäfts¬
leute nun , die mit Siebenstern bisher auf dem Fuße der
Gleichberechtigung verkehrt hatten , wußten erst recht nicht,
wie sie sich zu dem unvorhergesehenen Ereignis verhalten
sollten , sie überschütteten ihn mit ihren Glückwünschen,
während sie ihm heimlich wünschten , er möge so bald als
möglich das Genick brechen.

Siebenstern selbst schwamm in einem Meer von Selig¬
keit und trug seine Freude in so kindischer Weise zur Schau,
baß ihm seine Frau erst den Kopf zurechtsetzen mußte . Aber
ein Aerger blieb ihm auch in diesen glücklichen Tagen nicht
erspart . Als er seinem nunmehr 27jäZrigen Sohne Elimar,
den er nach Beendigung seiner philosophischen Studien in
das große Pariser Exporthaus Roybet u. Co . gegeben hatte,
um dort in die Geheimnisse des Welthandels eingeführt
zu werden , telegraphisch seine Erhebung in den Freiherrn¬
stand mitteilte und einen Freudenausbruch als Antwort
erwartete , da erhielt er von ihm die unerhörte Erwiderung:

„Gratuliere ! Robert Siebenstern klang besser!
Elimar ."

Der Junge hatte ihm von klein auf nur Sorgen und
Kummer bereitet . Allerdings mußte er sich gestehen , daß
er sich herzlich wenig um ihn bekümmert hatte , und daß
der Heranwachsende Sohn fast immer seine eigenen Wege
gegangen war . Nach dem Tode seiner ersten Frau hatte
sein Heim allen Reiz für » ihn verloren , ja , er empfand die

entstandene Lücke besonders schmerzlich, wenn er bei Tische
saß und die geliebte traute Gestalt neben ihm fehlte . Er
gewöhnte sich das Klubleben an , spielte wohl auch hin und
wieder , ohne sich zu großen Einsätzen verleiten zu lasten,
war in den Premieren wie auf dem Rennplatz zu Hause,
kurz , war überall , nur nicht in seiner verödeten Wohnung
anzutreffen . Der Knabe war der sicheren Obhut eines
Hauslehrers anvertraut , und so glaubte sich Siebenstern
aller Sorgen bezüglich seines Wohlergehens entschlagen .zu
können . Elimar war in der Schule nicht gerade unter den
ersten , aber er kam doch so mit , machte ziemlich regelmäßig
die Klasten durch, und als er das Abitur bestanden hatte,
allerdings mit Hängen und .Würgen , da gewährte ihm der
Vater die ersehnte goldene Freiheit in Form von akade¬
mischen Studien , die tatsächlich nur eine Vorbereitung für
das kaufmännische Leben sein sollten . Elimar schien wohl
nicht allzu viel ' Neigung für das Kontor zu haben , aberI das würde sich schon geben,dachte der Vater,für den über¬haupt nur der kaufmännische Beruf in Frage kam. „Heut¬
zutage ist das ganze öffentliche wie private Leben auf den
Kaufmannsstand zugeschnitten , die Kaufleute sind die
Könige der modernen Welt ."

Mit diesen Ansichten war es für ihn keine Frage , daß
der Sohn in die Fußtapfen seines Vaters zu treten habe,
denn was gab es überhaupt sonst noch für Berufe ? Die
akademischen waren wahrhafte Hungerstationen , Offiziere
hatten auch wenig Aussichten und erhielten nicht gerade
Goldbarren als Löhnng . Also was blieb noch übrig ? Bon
den Künstlern und Schriftstellern sprach er erst gar nicht,
denn die zählten in seinen Augen überhaupt nicht mit.

Wenn er gewußt hätte , daß gerade sein Sohn mehr den
Künstlerberuf in sich spürte , als den eines Kaufmanns , er
hätte sich sicher darüber gegrämt — d. h., zuerst . Dann aber
hätte er ein energisches Wort geredet , um den ungeratenen
Sprößling von seiner unglaublichen Torheit abzubringen
und zu seiner Pflicht zurückzuführen . Denn Widerspruch,
das war das einzige , was er nicht ertragen konnte , das
wußte seine Familie , das wußten seine Beamten , das wußte
die ganze Kaufmannswelt . Daß sein eigener Sohn es wa¬
gen könnte , wider seinen ausgesprochenen Willen ein Me¬
tier zu ergreifen , das ihm verhaßt und unwürdig war , das
kam ihm nicht im entferntesten in den Sinn . „Der Sohn hat
zu gehorchen, wie ich meinen Eltern in der Wallischei ge¬

horcht habe . Jeder Mann hat das Gehorchen zu w
sonst wird er nie befehlen können !" das war das Leitw?
sür seine Erziehungsmethode . In diesem Sinne wurde
seine Tochter aufgezogen , und Vilma , wie sie nach
Großmutter mütterlicherseits genannt wurde , gedieh Zf*
der sorglichen Pflege beider fast närrisch in sie verli-z,.
Eltern merklich und sichtbar. Sie entwickelte sich uist ^
Jahren zu einem entzückenden Mädchen , dem die
langen blonden Flechten im Verein mit dem süßen (Wu*
chen, auf dem der ganze Reiz einer unberührten Seele »LH
gebreitet lag , jenen Typus verliehen , den die deutschen TiL I
ter so oft besungen haben.

„Evchen hättet ihr sie nennen müssen," meinte ■
Berta Lichtenfels , eine enragierte Wagnerschwärmerin
sie einst zu Besuch kam. „das wäre der passende Nanw A
sie gewesen!!"

Tante Berta gehörte zu den wenig bemittelten crtp
Tanten , die überall , wohin sie kommen , ungern gesehen
gewöhnlich in irgendeine Ecke geschoben werden ; den
zigen Lebenszweck, den sie in den Augen der lieben Nrssn,
und Nichten besitzen, haben sie verfehlt ; sie habe«
reiches Erbe zu hinterlasten und zählen daher nicht
Tante Berta berührte allerdings diese oft ganz unverlM
zur Schau getragene Mißachtung wenig ; sie war eine an¬
mutige Person , die sich ihres Daseins freute und Befoitbeta
in den Familien ihres verwandtschaftlichen Kreises q-r,-
verkehrte , wo eine Schar Kinder das Haus mit Leben
Lärm erfüllte . Vor allem aber hatte sie die heranwnchstyz,
Vilma in ihr altes Herz geschlossen und all ihre Liebe, hi*
die Welt von sich gewiesen , auf dieses junge Geschöpfü’w
tragen . Und Vilma vergalt ihr das mit reicher Gegenlick'
und Tante Bertchen war immer die erste, die jede NemM
in ihrem jungen Leben erfuhr , und die einzige , der sie hj,
Geheimnisse ihrer erwachenden Seele anvertrautc.

Und so war die Tante auch denn die erste gewesen, m
sich in Vilmas Herzen etwas zu regen begann , das sie
vorher gekannt und das doch ihr ganzes Wesen mit über
strömender Seligkeit erfüllte.

Vilma liebte ! Sie liebte und wurde wiedergeliebt!
das war so gekommen . Es war am Tage ihres 17. Gebuitz-
tages , dessen Feier sie auf ihren speziellen Wunsch ^
irgendeinem Theater zu beschließen pflegte . An jene»
Abend nun war sie mit ihrer Mutter ins Schauspielhauz

Handel und Industrie.
Deutsche Fabrikate im Ausland.

Man schreibt uns:
Der Oberstallmeister einer großen Residenzstadt ließ

einen der ersten Sattlermeister zu sich entbieten , um wegen
Reparatur mehrerer Sättel mit ihm zu sprechen. Bei dieser
Gelegenheit bemerkte er : „Diese englischen  Sättel sind
doch hervorragend gearbeitet — auf deutschen  Sätteln
hat man keinen Sitz ." Der Sattlermeister lachte. Der
Oberstallmeister , von diesem unehrerbietigen Benehmen
überrascht , fragte nach dem Grunde . Statt einer Antwort

nahm der Sattlermeister sein Federmesser , trennte eine Naht
auf und zeigte — sein Fabrikzeichen und seinen  Namen.
Der Sattel war also deutsche  Arbeit.

Wie hier , so geht es sehr oft auch mit anderen Fabrika¬
ten . So werden z. B . Lederhandschuhe in enormen Quan¬
titäten nch Amerika etc., aber auch nach England und
Frankreich versandt ; dort erhalten sie einen schönen jranzv-
sischcn Stempel , die Preise werden entsprechend erhöht und
— viele deutsche Damen beziehen solche „ausländische
Waren mit besonderer Vorliebe . . .

Möchten sich solche Käuferinnen doch darüber klar sein,
daß sie durch ihr Vorgehen Fremden die Taschen füllen.

Die deutsche Handschuh-Industrie konkurriert auf de»
Weltmärkte ersolgreichst mit den besten auswärtigen Mu¬
ken und — wenn Amerikanerinnen , Engländerinnen und
Französinnen unsere Fabrikate gerne tragen , warum dam
nicht auch unsere eigenen Landsleute ?,

Deutsche Handschuhe bilden , mit vielen anderen Ar¬
tikeln , einen mächtigen Faktor im deutschen Wirtschnjis-
leben — die deutsche Damenwelt , die sich neuerdings jo
gerne auf sozialen Gebieten betätigt , sollte doch die Erzeuz¬
nisse des eigenen Landes kaufen und dadurch deutsche»
Fleiß und deutsche Arbeit unterstützen.

Berliner Börse , 23 . November 1912 Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß7, Privatdiskont8°/»»/«.
_Obligationen mit» sind hypothekar. sichergestelit Nactidr. mb.
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iOtRchs-Schaiz4 99.90b
do. 1. 4. 16 4 99.8GB

IPr.Schatz1912 4
Dt. Reichs-Anl. 4 100.30bG
do. do. 814 88.40«
do. do. 3 77.75t>B
do.Sehtzg. 09 4 88.20b

Preuii.kono.A. 31 88.40«
do. do, J 77.18d8
do. du. 4 100.30«
do. Stoffel1 4 83.80«

Bact.St.-Aji!. 01 4
do. do. 1902 81

Bayr. St.-Anl. 4 89.800
de. do. 31 87.00B

Brem.Snl.1399 31 88.408
do. 09 uk. 16 4 98 800
do. 96. . . . 3 78.10b

Cass.Landeskr31 39.000
do. S. 21 u. 17 31 92.50®

__ . . 220. 14 4 99.508
_ . . * 'S ido. S. 23H. 16 4 99 50®

*4 J3 „ SS do. s. 240. 21 4 100.20®
•• g a  o Kambg.St.ft.07 4

o 93 do.am.87/04 31 38.25®
® s " S do. do. 86/02 3
. . S 'S o M HessStA.93/09 31 85.75»®S ddo.980304053| 78.10®

.Ss! 1-!
■i-s -art t“
j .2 CDö . m

1 | ? Sbiliil
| - u!
•® «d 3"
-SS

| o ^ -Z -L -L do'. 1: 21 CQtH eö J- c n

I

• C5C—
_ &0 , <-> Cö

f 1

g .23 « g «
S -gS 8 ..

^ 'S GOp» 73

Ö «
N -° S Ijj+> _ 3 v=1"-6 Z Ü«,2ja .* i
SPs > I
gcs 1" i jäÖ . r->

o 'S *cS mbSÜ >jaä sco <n
tJ (M S r-S r-T

do. 1909
Meckl.ks90/94
Oldsnb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hoss.Nass.
do.

Korntloom
do.

Pomm.
do.

Posonsohe
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Säch.sisclt,
Schiss,

do.
Schl.Holst.
L do.

Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.S.7,8
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Possn.Prv.-Anl,
do. do.
do. . do.

Rheinp.Pr.-Obl.

Rhnpr.9,11. 14
do. S. 20, 21

Scht.HlstPrv.A.
do. do.
do.Land-Kalt.

Weatt.Prv.-Knl
do. S. 2, S, 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe

82.10®
98.493

3
4
4
31

4* 98.50®
31i 37.75®

81.50®
97 908

Anoden 93/02
Alton»St.-A.01
SermerSt.-Anl.
BerlinerSt.Aid.
do. 1662/98
de. St-Syn. 1

B!elefeld96,00
Ireeliu80. 91
•omb.09 uk19&

07.40®
87.30®

97.75®
87.40b
97.50®
87.20b

87.30®
97.60b
37.75b

87.10b
97.50®
98.803

31| 88.00®
97.30b
87.10b
38.50®

97.60d®
.85.80®
98 80®
35.75®

87.408

»1.70®.̂90®
..808

»7.10b®
92.40b®
97.60®
88.50®

mb.09ut
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 02 05
Cöln.St-A.v.98
DOssetd. 88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 98 01
FuldaerSLA.07
HallesoheSt.-A,

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 1898
do. 04 okv. 17
do.07ok.18/19'
do. 1889/981 31
do. 01, 02, 04 31
Magdeb. 190614
do.80 86 9102i 31
MündenerSt.A.,
Naumbg.97,00 31
PeinerSt.-A.03 31
Stettin.H.O.P.Q 31
Wiesbad.00,01

Bert. Ptdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandtPfA
DtPfb.Pos.
KoruNoum
do. do.

Ldsch.Cnt
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommEnd
do. do.
do.nould

. do.

S750G

98.60®
98.20b
8975b
87.70®
SO.OPbG
98.10®

98.00®

Posensche
do.
do. I. 0.

Sächsisch.
do.
do.

Schis, all!
do.L.A,C,D
SchlHIetLk
de, do.

Waat!Land
do. de.

Westp.ritt,
do. do.
do. neue
do. do.

t.7öid:-c
Btl. Präm.A.67
Brocchw. 20TI
CGIn-Mind.Pr.A
Hamb.5vNr.-L.
Mein. 7Guld.-L.
vldenb.4vTI.-L

00.75G
88 90bB
98.698

101.25®
88.256
78.700

98.100 iissnbaiin- Stamm-Aktlsn
98.10®
97.90»
87.80®88.10®
78.75b

31| 88.500
77.30®

Ire.' Ä4.Üjr
4 1171.90b

Ire. 204.25b
134.70b
168.10b
33 60b

129.80»
Ausländische Fonds

Argent.Anl.v.Si

97.8QB
»7.308
97.40®
90.75B
87.50®

19.0.006
89.25®

89.40®

87.508
89.30®

118.90®
4110460b®

97.59b®
89.10®
80.40b
99.00b®
99.50b®
99.00®
92.50b®
96.50»
86.80b
77.3V®
98.708
87.40®

31
4
31
3
4
31
31 88.00®
3 77.80®
31 88.80®
3

do. inn.4000M
do.äoss.1OOlv,
do.Ges.8.8. 97

„.St.A.92 2r
ChiTeGold-Anl
Chin.Anl.»1895
do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. «. 1698

Griech.A.81/84
do. Goldrento
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex.Anl. 200L.
Oesterr. Goldr.
do. Paplerrt
do. Siloerrt.
do. 6VrLose 4

PorI.enif.3v.v2
do. 3. Spor.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Ruse.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

SaoPauloG.-A,
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif.03,06
do. 1905
do. 400-fr.-1

102.75bB
93.006

98.10b
37.25»

,60b
96.39®
93.10b
58.00b®
47.00b®
58.50h®
93.09bB
87.25®

92.25b

ig. Goldrento
.Kronenrente

Uni
do
do. Staatsr. 97
Basar. Anl. 9!
Buen.Air. TOOL
do. do. Pos

Lissabon.St.-A.

87.70t®4
4

7325®
41
41 95.50b

103.00b
77.10®

Ot.Hyp.E

Braunschw.
Crefelder.
Eutln-LDbeek
Halle-Hettitl ,Lübeok-BSehen
Mot.Frlsd.Will
do. de.

Niederlausitz. .
Nordh.Wern.
Oesterr. Staats]
Mittelmeer
Pr. Henri.
Schantung
Zschipk.

3.4 —

Eisenbahn-Prior.-Qbiigat.
Kasch.Odb.

do. Silb. 89 4
0est.0ng.St.aln 3
do. Ergänzngsn3
do. StaatsGold4
Südöst.fLomb.) 2.6

07.60B
176.25b
65.25®
9.70b

99.50b
93.20b
88.20b
88.40b
89.00b®

41100.50bB
92.30bB

113908
100 60®

do. Obi. GoldjJ
Ivangor.
Mosco-Kursk
OretGriasi89er|
iSOd-Westbahn]
Kursk-kiew
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.

Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98]
Anat. Eisb.-Öbl.

86.75®
i 88.25®

J .B.S.8. 9
Frankf.H.B.S14 . . . ..

h.Grdkr. A.2 31116.20®
. . . Pf.l6uk.19 ‘
llamb.Hp.B.u!8 1
do. Ser. 1-190 i
Hann.Bd15u19■
do. do. Ser. 2
M»okt.H.uW.S7 ■
da.Ser.l uk.13
do. alte, S.2,3
Meckl.3tr.H.-B.
do. 3er.3 0.4

Meining. 3.6.9
do.S.14 uk.l9
do.S.15 uk.20
do.S10ukv.13

Mitteid. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdk.3-5
Pr.Bodkr.Ser.4
do. Ser.l 7-19
do.S.29 uk.22
do. 11, 15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.v.99,01,03
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk.17
do. v. 10 ek.20
do.v.86,89,94
do. v.04 uk. 13
do. Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abg
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. v.09 uk. 19

41
Ergnz.-Hett 44

Ital. Mittelmeer4
Tehuantep.G.A. 5

95.00b®

97.25b
Deutsche Hypoth.-Pfandb,

p.-BankBerl.Hyp,
do.S.5,6 uk.14
do.S.3,4uk.15
do.S.7,8 uk.17
do.S.13.14u19

79.501® do. S. 1 uk. 16
do.Km.0b.Iu18
do.Hann.25. 20
Br. Sor. 10,11
Dt.llyp.B.18.19

81.40®
85.70b®
77.000

157.10b

Pr.Hyp.-Vers.Z
Pr.PtdbB18-22
do.Sor.25 ukH
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29uk!9
do.S.30.31u20
do.S.32,3Su22
do. Sorte 23
do.Ser.26 ukl
do.S.17,18,2..
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.6,7
do. Ser.9uk.20!
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1, 3
Rhn.H.B. 83-85]
do.S.50,69-82
do. Komm.-Obl.
Shoin-W. 9, 9A
do.Ser.10ukl5
do.Scr.11uk18

!2a4

Bank-Aktien
BarmerBankv,
8erg.-Mirk.Bk.

I. Hand.-Gss.
.j .Hyp.Bk.Ao.B
BrasiLBk.f. Ot.
BrnechwBk.uKr
do.-Hann. Hyp.
Brest.Diak.-EK.
Comm.u.Oisk. B
Oarmst.B. Mark- -
Deutsch» Bank12lä24S.20b
do.Eff.u.W.-Bk. 6 il 14.10®
do. Hypoth.-Bk. 3 148.60b®
Diskont.-Komm10 |163.50b
DresdnerBank
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hiidesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A,
Lüb.Komm.-Bk
Magdob.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk,
Rationalb.f. Dt.
Nordd. Qrundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gvr.
Pr.3od.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bkdo.Leihhaus. .
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Oisk.-Ges. . --

Russ.B.f.auswHIO 153.40b®

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bockbr.
. Braub.

Schöne». Schl. 11 §217.931®
Spandauor8rg
Schult!).Brauer

Auswärtige
ih. Victoria. 7

Oortm. Akt.-Br.2!
do. Onion-Br. 21
do. Victoriab. I

GermaniaDrtm. I
Hsrkul. Brauer. I
KielerSchlossbI
Leipz.Br. Rieb. H
Lindenbr. Unna
LindenerBr. . 1
LOwenbr. Drtm. 1
MilserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

71128.99»»

Accumulat. Fab25
Altald-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorti.Oem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin.
AnhalterKohlon
Anknv.Hangstb.
AplerbeckBgb
Aronbergdo.
BalckeBochum
BaroperWalz«.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Elekt-W.
do. Maschb.

Bielefeld Msch
Bismarckhütte
BoohumerBgw
do. Gusstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Eedst. 12
CölnerBrgw.-V.30
do,Gasu.Elekt.l 0
Cbin-Müs. Bgw. 0
ConcordiaBgb.|T6Consolidation. 19
Cröllwitz. Pap. 9
Delmenh. Linol.24
DessauerGas,|11

Dt.Uebers.El.G. 10
Dtscb.Gasglüh!25

do.Lux.Bgw.V. 11
Qo.Watf.uMun25

Oonnersmrokh. 16
oassd EbWeyer13
do.Eisenhdtts8

Synamit« Trust10
EgeitortfSalln. 13
Eintracht8rnk. 27
Elbort.Fcrbonl. 25
do. Paplirfab. 0

ElktUnfZürich10
Engl. Wollwar. C
Eschwell. Brgw. !
EssenerSteink. 1E
Rnncb.Sohiftb. ‘
FrlcterARosem‘
Gelsenk. BergwII
GeorgMarieStAI

do. Vorr.-A. i
Gerresh. Glash. 11
Ges.f.slktr.Unt. II
GildemcistWkz
GladbachSpion
do. Wollw.-Ind. 1
GörlitzerEisnb.
Haberm.&GucklO
HallescheMsch32
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb, Vt
do. Bergb.Pr.A. 121
HarpenerBrgb. 9
HartmannMsch5
HasperElsen«.
Hedwigsbütte.
HerbrandWgg.
Hösch.Eis.n.St.
Höchst. Färb«.
Jlso Bergbau.
Kaliw.Ascher8l.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilli.
Königsborn.
Körbisdorf.Zck
Gobr. Körting.
iüpporb.AShn,
iyftkuserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnortMasch.
Ldw.LöweÄCo,
Märk.Wstf.Bg
Magdob. Gas
do. Bergwerk32

Mannesmannr. |13'

Marions. Kotz. 8
MarkPortl.Cem4
Mühl. Rüningen30
MüllerSpeiset. 8
NalunKoch&Co. T1
HeueBod.-A.-G. 10
Nieder).Kohlnw12
Hordd. Woilkm. 10
0bechi.Eicb.-8. 34
de. Eieen-Ind, I
de.Kokewerke
do. Frtl.-Ccm,

Oppdn.Ctm.W
OfcaotiKoppc!
Ottcaccr Eicon5
Phönix, LitA . 18
Roveneberg.Sp 0
Rhein-Nassau. 24
Rhain. StahlwrklO
Rh.-Wetf.Katkw12
Riebeck. Mnt.W12
Rombach.Hütte10
Rositz. Brsunk. 3

do. Zuckert. 10
Rucs. Allg.El.G
Sächs.Gusstahl20
SalineSalzung. 7
Sangerh.Msch. 8
Scheringeb.Fb13
Schimisch.Cem8
Schics.Cement1
do. Zinkhütte18

Schub.* Salzer20
SchuckertElekt
Schulz-Knaudl5
Fr.SeitfortiCo. 8
SiomenaGlas-l. 14
Siom. * Haiekel2
Spinn.Renner. 6
SpritbankA.-G. 24
StadtbergHötte4
Stettin. Vulkan11
Stodiok4 Co. 12
Stoib. Zink-Akt. 0
TecklenbrgSoh4
ThateEisenhart18
Loonh.TiotzAG. 8
Vor.ch.Fb.Zeitz8
do. Cöln-Rttw.P18
do.Mtltw.Haller11

196.251® do.Niokelwerke18
do. Zyp. &Wiss. 12
VictoriaFahrr. 7
VorwArtsBiolfS 0
Vogtt Wolf. 14
Vorwohl.Prtl.C. 15
Waret.Grub.VA. 9
Wenderothph. 4

118.00B IWstf.Drahtwerkli
9Q.1übO| do. Kupferwk. !

Westt.Stahhvrk(
WickingCemnt. ‘

350.1i
200.25b
194.250
94.59»

186.03®
148.90b
95.40»
•4.80b®

110 Mb
190.03b
147.68b
203.50t®
98.60®

261.08t®
106.00b»
316.001®
160.50b
184.000
182.50b®
172.00b®
96 75®

115-OObB
161.75b®

'•00«3
103.00®
194.00»»
223 10b
164.00®
138.50®
397.50®
312.001®

WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WiikeGasom.
Wihelmshütte
Witten.Gueithl.
dp. Stahlrohr.

ZeitzerMasch.20
ZellstoffVerclP*

Aach.Klnb. _
.OmnT

MIM

AllgBl.Offlidolok.u8 '„160.750xlWM
- 1

jl08.71h32.13h
«174.»

Bch.GelsSt
Brnsch. St. 7
Bros!.EI.B.
Cassel.Stb6
ElktHoohb
Gr.8rl.Strh. .. „
Hmb.Packt9 |1E.»
do.Strassb10[183.75®
HannStrVASSISOI»
Magdb.StrS 1K.v0h
Hansa,Dpt. 15 B90.®
Nrdd.Llovd6 HU»

Obligat. Indust. Etsäl»

711148.60b

WesteregelAlk.
WestlaliaCom.
Westf.Orahtind

144.001® |
139.50b® j
229-50®
223.75b
108 50® .
391.00b» /
,08.08b® [
130.25b |
227.25b® 1
136 90b
139 80b .
247 88b®1
123-75®
1S5501®
323.08b®p,
155.60b®~
270.80«®
133.80b®
10050b®
40.80® 1

223-90B
227501®
142.001®
92.75b

. 214.75»
5 1I4.0«b®
9^168.00b®

Amerikan. Noten.

HolUnABanWM

Ball-u.Gesellschafts-Kleidung.
Smoking - Anzüge Mk. 39.—, 46.—, 52.—, 59.—, 69.—
Frack - Anzüge Mk. 48.—, 55.—, 60.—, 65.—, 69.—
Gehrock -Anzüge Mk. 34.—, 45.—, 56.—, 69.—, 75.—
Frack- u. Gehrock-Wesfen , weis*u. farbig von Mk. 2.50—15.—
Hosenj schwarz und gestreift von Mk. 2.50—20. 18/3

Elegante iffiassanfentigung

Bruno Wandt
Wiesbaden

56 Kirchgasse 56
Telephon 2093.



ganz kolossale Ppeisermässigunn

Montag Wiesbadener General-Anzeiger »8 . November Seile 9

auf

Damen - Konfektion
- Unsere Preise in «
Damen - Konfektion sind so enorm billig,

i  Angebot

Paletots und Mäntel
aus Stoffen englischer Art.
. . . . . Jeder Paletot Mk.Serie I

Serie II
Serie Hl
Serie IV
1 Angebot

Jackenkleider

Jeder Paletot Mk.

Jeder Paletot Mk.

Jeder Paletot Mk.

3.90
5.50
9.50

13.50

Serie
Serie

I
aus englisch gemusterten Stoffen.

.Jedes Kleid Mk. 12.00
II Jedes Kleid Mk. 18.00

Serie III Jedes Kleid Mk. 25.00
Serie IV . . . . . . Jedes Kleid Mk. 35.00

1 Angebot

Garnierte Kleider
Serie
Serie

für Strasse und Ball.
1 . . . . . . . Jedes Kleid Mk. 15.00

II
Serie III

Jedes Kleid Mk.

Jedes Kleid Mk.

25.00
35.00

Diese Kleider sind zum grössten Teil weit
unter der Hälfte des früh . Preises.

1 Angebot in

Blusen.
Serie

Serie

I

II

Seiden- und Batistblusen.
teilweise etwas angestaubt, durdiweg

Blusen aus modern. Popeline-Stoffen
mit schönen Garnituren . . . . .

Mk.

Mk.

Schogblusen aus modernen karierten
Stoffen . . . . . . . . . . Mk.Serie III

Auf grosse Posten Konfektion , darunter aparte Modellstücke wie : j/\ 0 / Dnkntj
Garnierte Kleider, Jackenkleider, Abendmäntel, Sammet- und Plüschmäntel £V “"t ,U / 0

3.00
3.90
4.90

11/0

Warenhaus Julius Bormass st Wiesbaden.
1. VrrrrMch -Süddrirlschr

(227, KSrrlsl. Urrnß .) Kiasseulotterie
lS. Ziehuugstag 22. November 1912 Vormittag

8«f jede guegcnt Kummer find , wet gleich bohr
gefalle», »nd »war je einer aus dt« Los«

gleicher Nummer tu den beiden Abteilungen I » . «

*®die« evinne üb« 210 M . find in klammem betgrsügt.
vH« SrwLhr « . s. Z .) (Rachdmck verboten)
ft 4 » M 280 420 604 6 77 710 85 84 60 06 006 10 67
SM ®48 IW 817 4M 72 638 «81 84 723 2800 83 60 469
« « « I59 984 8079 220 61 867 88 (1000) 426 69 69 847
Mit 87«i 984 4288 860 476 91 818 6067 (5000) 88

46 96 6000 169 821 27 86 78 647 743 62 840
ÄS 84- 7028 84 195 228 356 632 66 79 (600) 693 719
«ff2® . 8033 93 138 270 424 72 778 841 (1000) 97 SSI

«ili 16 57 461 84 98 606 21 93 683 96 601 64
ttÄL 100 887 624 79 (3000) 11076 143 78 262 712 68 901
SwÄ 1,480 830 70 913 18317 87 668 14036 167 206 16
lto6 6M. (1000l 856 < 100°) 406 (9000 ) 698 720 (600) 976

11BKÄ 1013 » ööö 67» 7ä
ImS?'1313>8000 ) 668 86 87 605 787 881 947 SS

«skV. 1 2 US SIS 49 616 83 98 768 98 814 947 67 21201
«ff 48 ®5 768 804 (600) 16 22077 86 127 390 664 (500)
te fÄß, 000) 28030 60 110 46 236 87 98 328 41 462 683
. : 77E S 662 740 (600) 848 995 28066 148 845 72 (1000)
B4i, 1®8 86 821 982 28183 66 211 22 (600) 380 88 449 74
NeianÄ 9 82 730 876 2 7191 (8000) 248 380 413 46 617
« H ? I 8 834 42 128013 19 112 238 328 83 470 611 703

tän,  36 04 96 679 870 SIS
chg?8U U7 78 244 424 (3000) 666 838 62 (6000) »18 40 66
«Säs'Ä ?®*83 88 229 67 (600) 386 482 656 69 753 3 2210
1*00)nL 717 «8 832 84 926 26 78 3 3003 44 86 176
»410 jg 78 (899 ) 811 38 34031 67 137 (600) 68 232

5 *0«2244

I
_ 686 (500) 943 74 (600) 88016 (3000)

ÄSr^ 4® 822 61 722 907 (600) 88 « 1027 (1000)
11« sri 46, 228 848 714 817 60 4 2093 255 873 432 651m «,. .870 904 42062 77 164 612 64 961 61 44074 731Äs iS? *2062 77 164 612 64 961 61 44074 731

-i «33w . t 8064  l71 (600) 93 206(600) 600 644 725(600)
1« 39{ 7,, , 48004 61 87 389 478 698 797 801 (600) 47031

8» « ? 837 4 8077 94 163 325 84 420 74 689 657
5&£3 2 . t Bl09  897 448 90 600 714 40 813 91
>03« 483 626 98 811 769 991 81138 80 914 82 81
“ 17» H6 82003 189 324 413 (1000) 746 903 63016

D) 747 607 34 66 726 977 6 4024 76 467 (3000)
«61 « fl! 86 940 6 5068 187 238 60 804 19 486 648
TUjü“ 818 48 944 56162 280 68 893 (1000) 414 81 64
«1330k? »87027 40 81 (8000) 486 713 801 984 68127
-137 TTÄ 751 (600 ) 830 34 69 99 948 8B101 234

103 r »49 55 83
70 99 331 78 92 49G 684 827 982 61046

d 405,^ 5 32 668 78 92 882 925 6 2087 177 83 216 (600)
* 64i\ , L 80 93* 63095 107 37 86 310 63 690 744

«Z**8 2BftJl? ®84 889 627 94 608 94 798 813 19 60 919
(SOOilS7? 839 67 980 (1000) 68 83 6 6068 126 (3000)
462TO«J 800) 71 862 82 89 916 6 7003 (1000) 94 282£8c3*«>- •W 633 Eft«m fi1Qt  04>rv» » OiOO om OCOCAAIO

«?| SL«4:

LM . . . . . .
«S 3 «e/S» 83 871 913 16 86 99 68128 218 76 364

76(1000) 81 58 6 9012 63 85 104 61 68 (600)
fc .?Ql852Ko! ä 484 688 770 911 13
leä 55?£ Jg 9, 738 80 «70 71086 244 316 4UUJ
2* ^ 88888 V, 1000' 928 7 3016 3i »° 127 d
2 ;®Xl) 42. *,74082  100 212 352 94 675 941
äiZ1 7703* 88 727 28 918 37 7 6 :116
Sr Ml ei « V3i? ° ) 278 560 727 69 (600) 903

® 724® “ °J 761 87 79020 208 SH

769 72380

78160 (3000)
366 640 65 64 81

81007 48 88
624 736 (1000) 63

(1000) 84034 274
886 927 6 5119 70 226 365

78 874 780 64(500) 80 976 (600) 8 8026
. . . 80102 82 831 695

0j2 807a -»? 8003  7 22 93 98 196 268 332 (600) 37 424
J 7054  78 674 790 64(60- - -

' Jjj»)A *•* 762 863 (3000) 79 845
‘te 2 ftrS »57 88 887 6N 44 91249 330 69 66 482 658

S « 97 919 3 2 285 370 429 627 46 607 713
- 4183 o ?.“?4 109-24 330 (3000) 410 79 642 83 98 824 64

*1*03 60 UQQO) 232 97 342 682 78X 872 86 860

B5061 (600) 68 89 192 SCO804 (500) 956 80244 46 80 91 461
661 640 767 8 7139 334 763 80 98128 406 655 960 8 8156 87
212 368 (3000) 468 623 677 721 (600) 824

1001006 226 38 371 407 648 892 902 02 85 101011 36 43
98 235 323 99 411 (1000) 70 77 660 (600) 703 836 10 2074 263
443 (500) 92 611 (600) 91 (1000) 613 (600) 64 93 732 847 916
103201 (50001 41 339 493 691 667 712 835 990 104156 264
373 427 62 673 810 66 105228 76 814 47 948 86 106027
170 74 328 48 (500) 736 78 860 (1000) 948 10 7048 200 418
621 92 852 (1000) 70 89 894 (600) 108094 128 216 88 336 414
66 72 680 761 (600) 86 90 902 89 (3000) 108021 26 91 66
(3000) 204 7 378 601 618 48 68 762 80 864 89 901

110103 62 (600) 80 415 846 912 65 111048 114 96 209 63
88« 601 93 636 828 (600) 36 112037 40 64 269 81 85 374 76 79
91 468 624 797 839 930 113006 11 78 136 (600) 62 74 (1000) 841
48 114008 239 63 387 463 95 803 981 87 115006 75 32947 668
713 44 45 75 850 904 41 116025 258 80 314 596 786 117083
68 208 74 414 617 33 39 607 77 798 979 81 118018 64 162 418
679 119027 88 179 83 89 203 843 480 621 37 618 706 825 949

120072 132 SS (600) 91 208 60 (500) 98 622 68 81 862
(1000) 905 121113 48 68 205 (600) 349 64 67 604 84 860 (3000)
930 84 68 79 82 (500) 122060 63 89 259 353 88 440 69 663
676 (600) 737 842 65 (3000) 951 63 12S023 206 377 (500) 673
797 866 940 124106 7 18 495 655 125160 96 386 639 723 925
62 12 8030 (1000) 69 193 302 8 79 406 62 627 46 66 705 29
809 981 12 7072 103 68 238 62 814 477 617 49 602 3 4 69 704
(500) 953 85 12 8301 32 46 409 96 748 843 916 60 77 129119
466 95 666 864

130139 403 (500) 610 46 88 705 12 131059 160 (600) 67
76 239 331 410 96 667 728 13 2017 114 (600) 226 325 28 88
433 644 (600) 46 49 60 636 77 133365 91 433 68 81 666 (1000)
721 13 4038 134 866 451 76 672 73 TOS 13 5289 302 36 65
436 684 706 934 62 79 138148 431 614 652 723 872 13 7311.
30 (600) 38 (3000) 421 (30001 667 806 (500) 68 13 8036 37 381
(600) 692 710 65 88 909 130057 183 431 695 726 866

14O0S3 106 448 80 630 61 637 86 (1000) 95 711 66 79 92
806 32 141003 163 206 46 62 428 60 604 2« 768 95 881 981
142074 247 302 49 87 447 882 143083 376 96 636 603 66
793 856 144062 191 370 (500) 95 SS 745 893 (1000) 145005 8
370 73 94 482 629 790 612 146116 (500) 246 73 421 622 661
699 904 14 7237 (1000) 610 762 996 148073 (6000) 101 24 36
352 81 586 861 843 997 148007 148 73 212 13 301 32 42 422
647 637 978

15 0001 18 101 76 463 629 151045 61 106 62 394 428(3000)
640 649 73 833 939 15 2342 97 701 878 976 15 3004 (600) 164
264 378 471 93 609 764 89 804 80 932 15 4053 380 454 99 673
760 803 67 932 15 5020 66 270 (500) 381 8» (1000) 90 441
617 (3000) 32 87 04 702 15 6060 77 276 321 (600) 78 89 408
(3000) 869 924 84 15 7273 67 84 616 24 37 47 86 641 761 90
(500) 826 15 8004 149 289 685 740 02 823 72 928 15 8093
190 256 86 (500) 335 46 628 (600) 762 918 68

160269 321 68 402 (3000) 642 719 879 94 181008 261 69
407 625 41 43 (1000) 60 761 78 937 (1000) 162146 65 80 81
219 66 814 89 920 183023 79 169 308 17 619 842 938 66 64
95 97 164119 (1000) 62 253 69 82 633 680 712 22 44 903
18 6084 278 84 436 91 (600) 623 704 78 84 (1000) 896 166285
478 619 18 7066 363 643 (1000) 70 811 922 63 16 8049 91
(1000) 294 306 426 632 73 (1000) 623 (1000) 86 843 64 909
18 8033 372 640 92 609 862 67 900 46

170511 830 39 76 91 966 171614 734 861 944 67 17 2086
146 76 302 04 82 462 68 631 87 (600) 726 43 826 62 173165
352 62 963 66 (1000) 174116 64 92 313 428 79 658 724 49(600)
820 26 931 77 17 5046 79 (600) 124 70 249 633 (600) 683 756
819 66 916 20 64 176103 63 307 476 678 908 32 64 68 17 7000
238 44 442 60 673 839 (1000) 71 937 178165 82 258 63 99 311
61 832 179143 262 671 807 947

180163 66 201 11 26 (1000) 83 80 (3000) »1 374 641 626
29 724 (3000) 987 181161 76 78 429 646 90 730 60 69 829 62
67 86 916 66 (1000) 182176 725 66 89 803 79 983 (6000)
183313 60 68 464 668 869 901 32 (6000) 48 (6000) 184601
60 792 802 7 67 83 185038 416 619 (600) 649 66 748 76
186026 251 69 601 64 770 825 67 67 (3000) 939 (600) 72
18 7 026 103 26 (3000) 72 81 473 692 98 702 29 35 831 69 934
188073 124 209 80 366 (3000) 412 67 79 690 (3000) 703 11 892
189180 282 318 637 692 730 819 24

190051 141 76 288 681 706 (3000) 1B1040 82 99 ITT 827
42 63 656 683 730 840 937 192128 46 481 608 38 43 824 933
48 65 193076 182 656 62 768 965 87 194067 434 84 625
656 713 919 986 195139 248 404 673 644 749 71 921 (3000)
186013 46 70 81 Ul 26 257 380 (600) 634 (600) 738 82 616
68 63 68 19 7006 76 (600) 176 (600) 244 346 61 84 44« 600
78 608 746 86 93 824 961 198068 177 263 66 (600) 61 81 (600)
323 492 819 909 47 199056 60 70 331 (1000) 695 964

20 0055 135 251 70 84 316 81(600) 94 466 642 720 21 818
47 925 201001 237 402 19 607 26 48 806 976 2 0 2056 76 68
237 306 83 618 34 60 674 (600) 723 2 03124 335 (3000) 410 49
622 708 (3000) 82 886 976 (800) 20 4444 686 761 69 74 648
20 6024 274 89 349 658 60 84 606 47 49 964 73 2 06106 304
(10 OO0) 423 667 866 SU 62 207 *82 210 26 37 74 464
626 826

1. PreirMch-Süddsutsche
(22?. König!. Prrnst.) Kiafleniotterie
b. Klaffe 13. Ziehungstag 23. November 1812 Nachmittag

Auf jede gezogen « Nummer find zwei gleich bohr
Gewinne gefalle « , und zwar je einer aus di« Los-
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I n. I».

Nur die Gewinne über 240M. sind in Klammem betgesügt.
lOhne Gewühr A. Et .-A. f. Z .) (NachdruS verboten)

74 233 319 66 (1000) 442 SS 741 78 910 (1000) «0 1033 78
123 (500) 224 78 493 608 43 (1060) 65 32 605 311 914 (600)
2033 112 42 277 347 669 (600) 3062 (600) 234 403 (600) 20
614 633 722 80 826 4099 160 246 357 469 606 5220 338 97
(1000) 663 643 727 (600) 959 8130 77 216 (3000) 60 406 63
794 888 7012 31 (600) 94 333 72 (600) 84 (600) 436 767 96
826 911 19 8016 181 86 218 384 465 620 SO 808 8000 20
166 (3000) 429 681 612 26 (600) 38 87 873

10067 208 60 422 (1000) 646 95 640 712 988 11220 415
(600) 69 607 95 (600) 719 38 84 861 12106 17 631 813 49 81
13166 73 220 404 638 791 928 14170 (3000) 221 336 92 630 39
74 869 72 920 (500) 15090 110 60 (1000) 83 261 425 611 760
854 947 71 94 (600) 56189 212 640 742 74 84 820 43 934
(3000) 70 17106 269 409 64 736 822 18128 299 (600) 414 613
702 93 844 19107 243 318 29 449 62 644 (1000) 68 612 72 77
(600) 752 853 (3000) 948 76

20010 30 116 68 (600) 233 311 676 669 90 744(600) 88(1000)
826 29 937 92 21016 135 202 389 880 917(500) 94 2 2097 (600)
273 91 368 71 608 (1000) 668 65 778 (3000) 825 73 2 3039 49
82 (600) 309 (1000) 628 43 613 68 788 90 802 923 2 4072 162
(5000) 270 463 677 698 (1000) 720 71 72 945 25787 906 67
26124 (3000) 83 317 471 605 679 736 (1000) 819 (1000) 902 74
98 (600) 2 7 066(600) 116 62 205 61 (600) 67 97 303 78 668 664
82  90 760 930 (1000) 28021 32 89 102 82 227 463 663 723
28062 62 SS 241 312 411 694 691 714 922

30118 84 277 322 609 1194 793 840(500) 903 43 98 31073
140 48 62(3000) 308 69 431 662 674 736 928 8 2461 661 72 77
83 603(600) 75 725(1000) 76 931 32 33100 49 671710 (3000) 842
3  4002 93 669 603<3000) 72 908 3 5033 172 97 226 44 416 41
676 673 717 65 (600) 820 34 38118 35 39 447 677 665 789
(500) 834 61 3 7 008 318 604 620 713 79 849 987 3 8038 82
241 81 338 496 632 86 701 881 39288 SOI 29 617 609 64 853
983 (3000)

40170 304 679 41032 197 257 382 424 632 92 964 4 2094
(600) 602 62 (1000) 600 740 817 24 921 4 3068 316 28 81 631
33 687 821 68 914 44173 237 347 65 94 99 449 622 990 (3000)
4 5 091 (600) 660 882 956 4 8044 102 205 364 SS 626 30 68
727 868 77 920 4 7232 38 64 396 738 816 (600) 42 (600) 963
(600) 48170 76 87 439 694 (1000) 771 843 82 4 9310 605 37
680 768

5 0014 63 143 60 80 237 426 65 624 63 78 812 69 70 900
51270 305 95 640 635 832 6 2007 44 91 (600) 105 209 93 380
441 866 53103 362 407 11 86 670 678 80 800 71 64180 226
61 809 404 (600) 682 700 11 803 26 41 902 99 (1000) 5 5229
833 433 (1000) 77 684 90 874 81 946 64 5 0017 236 360 410
648 782 818 19 23 70 938 73 B 7010 60 183 236 64 388 610
606 19 47 94 (1000) 58163 SS 219 609 678 976 (500) 32
5 8026 138 242 369 607 622 84 723 804 66 947

6O006 369 497 673 79 776 857 976 80 61172 212 34 871
456 670 739 843 48 (1000) 0 2203 69 302 (1000) 4SI 833 94
03182 368 499 626 79 609 783 934 6 4364 (1000) 416 (100Q)
680 674 66161 318 24 73 405 612 79 621 87 843 998 6 8072
SS 284 413 26 663 (600) 73 699 776 818 75 938 66 6 7006 160
210 80 389 600 85 636 716 66 66 62 6 8248 310 62 442 97
(1000) 662 (600) 603 29 32 99 802 8 68152 67 664 89 829 90
804 78 84 87 (1000)

7 0058 142 468 eo 696 758 71042 198 413 29 39 606 612
24 45 61 7 2009 66 64 257 68 91 323 86 644 608 18 760 930
7 3039 212 304 67 452 648 631 63 89 628 911 74123 239 401
96 844 91 962 7 5247 69 (1000) 99 657 722 906 7 6094 495 626
93 903 63 7 7013 71 101 276 870 418 658 646 786 800 7 8093
111 416 696 802 32 69 95 7 8048 61 88 127 67 (1000) 261 84
(3000) 345 81 647 747 68 629

80260 323 678 611 26 74« 73 866 81104 398 608 608 701
(600) 64 843 919 64 8 2237 377 606(600) 61 703 877 997 8 3260
312 (600) 24 28 636 730 62 924 73 8 4008 131 70 (500) 219 460
85002 83 163 96 640 80 601 14 97 616 69 933 8 0060 235 76
617 830 31 987 8 7069 116 60 91 96 429 60 (500) 673 76 786
608 83 918 29 36 81 83008 279 82 371 431 621 600 28 797
992 ®« 012 99 143 68 64 303 86 97 432 623 642 716 80 (1000)
649 (600)

90293 302 30 469 627 (500) 630 61 92.711 15 44 64 847 92
961 83 81001 335 466 98 624 725 804 92136 431 600 6 629 44
906 (600) 98068 139 (1000) 267 344 78 87 424 66 74 77 713 64
668 960 91 98 9 4082 (1000) 118 83 (600) 86 260 68 399 493
638 37 66 636 36 49 76 866 9 5167 90 242 391 498 623 87
704 8 87 66 840 9 0086 602 62 (600) 806 77 0 7624 44 611 22
08264 388 46? (690 «33 87 736 63 l« 0) 628 867 9,239 616
w ? B $1

I002D1 93 SST 86 444 86 774 (3006) 96 997 98 (600) 101163
60 84 222 83 467 97 670 962 10 2025 33 68 «5 322 61 498
638 49 614 40 744 822 63 103067 226 884 (600) 407 24 665
(600) 704 42 (1000) 802 844 104041 65 68 163 205 328 404 63
72 648 603 45 78 (1000) 707 637 48 968 105049 142 86 498
606 93 715 809 IS 66 (3000) 106205 637 927 (3000) 61 (600)
107102 6 22 254 312 (600) 468 691 875 77 108038 70 463
661 77 780 933 (600) 10,026 77 408 82 687 616 93 767 929
(500) 80

110099 113 341 (1000) 4U 699 782 «11064 68 71 184 255
483 809 984 87 (1000) 112038 94 105 97 210 306 410 541 693
853 88 «13002 47 108 (3000) 63 247 803 85 438 691962 «14042
343 89 679 676 728 81 848 90 995 (1000) 116334 (500) 63 468
600 (500) 16 71 116096 116 62 263 322 71 472 68 621 96 611
722 97» 96 117266 78 889 466 (1000) 886 627 76 860 90 930 42
118008 202 430 99 773 639 971 119020 76 106 47 266 434 626
46 88 691 813 14 61 (600) 902 9 87

120103 80 77 27332269077279343926 (1000 ) 64
121163 91 208 66 328 404 682 763 961 98 122298 380 600 30
56 714 (600) 63 73 830 912 67 70 123064 68 86 175 256 452
664 95 678 777 858 124022 49 894 676 05 807 8 12 5049
167 392 667 803 26 916 (600) 62 87 120128 89 286 (600) 428
651 (500) 69 834 67 12 7092 120 40 213 309 479 693 607 44
(3000) 833 40 84 921 78 128241 446 64 68 9« 608 86 618 37
49 813 (500) 997 129072 (3000) 262 346 «0 471 76 878 930

13 0017 138 (3000) 270 322 622 798 868 131212 66 698
691 92 905 «32014 205 8 306 96 416 763 911 133114 (3000)
76 85 381 409 65 631 63 600 60 69 (1000) 737 (3000) 870
134192 223 73 361 658 (500) 98 603 61 740 811 135102 86
(1000) 62 309 29 35 80 (3000) 86 628 671 (1000) 712 876 997
136130 37 39 62 31 (600) 91 220 317 462 (500) 604 672 (1000)
93 745 137107 18 83 224 (600) 82 302 13 39 99 679 887
13 3049 82 105 23 277 434 60 882 88 1,9002 38 91 120 64
374 481 678 736 73 82 826 42

140090 126 34 207 36 SIS 18 489 749 888 920 84 141207
9 (600) 84 (500) 362 635 666 88 789 831 959 (1000) 148001
261 340 48 652 686 758 148071 328 414 69 (3000) 606 68 790
983 144012 125 66 207 316 497 732 61 145 027 123 684 609
68 (500 ) 96 976 (6001 89 149002 24 (600) 64 187 87 238 819
40 81 87 ( 59 090 ) 428 619 (1000) 678 786 813 96 939
147095 301 73 (600) 640 93 718 (3000) 148032 (1000) 216 351
409 645 80 616 784 (1000) 837 903 8 14,077 92 261 (8000) 68
480 668 72 97 714 882 (1000)

«50197 201 25 386 410 726 943 181133 463 (» öS) 684
726 803 (500) 11 987 (600) 15 2059 109 44 20s 9 34 348 583
(1000) 748 253139 95 609 636 937 15401 « 29 (3000) 79 UO
238 (3000) 48 71 639 74 89 (1000) 666 63 716 918 17 18 5066
70 169 276 471 86 710 83 940 15 0016 139 355 429 (500) 684
621 715 66 818 32 905 48 (600) 71 15 7039 69 94 114 269 834
402 83 96 533 49 603 18 962 (500) 153176 220 446 80863 973
16,001 9 12 21 108 19 219 633 64 78 666 931 32 77

160064 502 34 41 717 72 812 900 101074 (600) UT (1000)
21 90 214 57 82 (600) 826 69 63 605 U 67 (1000) 610 777 «39
162034 168 82 86 (600) 260 861 412 61 88 521 610 41 (1000)
93 96 762 64 68 992 «63040 205 32 40 70 867 428 798 874
IS4072 109 22 69 265 368 608 9 718 821 37 924 40 165181
84 331 96 432 67 638 618 20 826 67 82 907 62 (500) 1B0O64
281 319 43 64 4SI 68 78 99 601 16 661 859 83 1,7009 (1000)
173 301 (600) 418 24 623 65 61 (3000) 742 62 842 948 188161
234 70 465 884 902 3 339114 344 60 84 638 (600) 419 74 8081 803 14 88 904 10 23 75

170408 40 640 728 967 86 (600) 93 17111» 81 282 342 «4
88 416 646 600 32 798 965 (1000) 17 2022 85 136 224 467 677
601 (600) 33 784 873 908 63 80 (1000) 17 3077 92 101 64 214
68  323 38 49 471 776 836 924 174021 127 67 647 67 60
622 60 731 62 67 895 (600) 926 94 17 5078 130 64 73 350 480
611 620 867 17 6039 78 83 263 472 (1000) 686 627 865 74
17  7037 346 410 66 76 632 666(1000)7U 833 35 95 969178014
18 231 308 868 179194 285 433 93 620 834 38 48 904 64

180021 77 90 (500) 164 297 312 430 704(600) 12 869 (500)
181025 66 116 218 28 (600) 360 660 776 90 182004 127 81
214 420 667 76 730 (600) 934 61 946 183025 180 (600) 220
309 45 54 70 642 684 877 184139 200 306 10 486 687 90 690
96 836 64 185559 (600) 73 766 87 988 100179 86 209 95
690 892 948 18 7 264 07 (1000) 429 188243 322 45 60 464
691 629 60 769 936 189309 14 842 (1000) 60

19  0040 89 216 42 317 18 29 447 606 17 63 821 101008s
144 88 (600) 647 641 705 846 (3000) 979 «92076 (600) 121
(1000) 71 80 (1000) 281 316 863 193057 99 149 268 71 490
682 603 46 775 827 194139 78 93 202 409 11 701 44 62 885
19 5063 69 131 327 (600) 488 606 (1000) 638 931 190148 49
60 463 96 646 70 842 61 (1000) 65 912 61 19 7066 423 698
711 (3000) 198130 471 608 624 39 713 (1000) 846 (1000) 933
199006 (3000) 81 (1000) 129 73 269 322 678 601 801 38 975

20  0079 350 78.(1000) 91 478 907 201185 311 (600) 475
(1000, 614 (500) 90 92 692 827 901 28 2 0 2024 124 (3000) 204
27 327 688 649 749 60 806 SS 33 96 2 0 3 039 602 62 (1000)
962 62 (600) 20 4097 162 90 370 295 (1000) 634 810 2 0 5093
609 78 966 2 00112 475 77 648 784 648 67 (1000) 20 700326 640 67 71 677 993

Im ®;mmnto5e»« »lieben: 2 Prämien ju 300 000 Dt., 2 ®i.
Winne, u «0 000 M.. 2 ,u 60 000 SR., 2 zu 40000 M.. 2 ,»
30 000 9R., 8 , » 16000 9!.. 22 zu 10000 M.. 60 , u 6000 M,
900 | K 8000 at, 1552 1« 1000 M, 8678«n 60# R



sr » vn Montag Wiesbadetter Geueral-Ameigev SS. November Sette

Königliche Schauspiele.
« . Nov., 7 Uhr. Ab. A:

Ter vett«lft»d«»t.
Operette tn t Akte» »»» &• Zell “•
R. (Beste. Mul» »ou Seit MtllOcker.
Palmatica , » täftn von

RowalSka S-l. Schwartz
Laura, Kran Krtedfeldt
Vrvutll -w- , Kran SttSmtx

sthre Töchter.)
Oberst Oll-ndorf, S -uverueur

von Krakau Herr von Schenck
Jan Janickt, Herr Scherer
Ey» v» Rpmanowicz,

Herr Ltchtenstet»
(Stnöeute» »er t- gellontfche»
Universität pt  Krakau .)

v. Wangenhetm Maior , Hr. Schwab
o. Henrtci, Rtttm- tstcr Hr. Weyrauch
v. Schweinitz, Leutnant Herr Spieß
v. Rochow, Leutnant Hr. Döring
v. Richthofen, Tarnet,

Frau Doppelbauer
st» Oberst Ollendorfö fächf.

Reiterregiment.)
Bogumil Malachowskt, Pal-

matiea'ö Vetter Herr Wutfchel
Eva, dessen Gemahlin Fr . Baumann
Onuphrie, Leibeigener Herr Becker
Res, Wirt Herr Baumann
Enterich, Gefängniswärter

Herr Andriano
Puffke, Herr Carl
Ptsfke, Herr Bahr»t

(S -blicßer.)
Der Bürgermeister von

Krakau Herr Schäfer
Ein Kurier Herr Preutz
Waelaw, e. Gefangener Hr. Schmidt
Ein Weib Frl . Koller
Offiziere, Edelleute und Edelfrauen,
Stadträte , Bürger «. Bürgerfraue «,
Kaufleute, Meßbesucher, polnische
Juden , eine Mnsikbande, Soldaten,

Pagen, Diener , Gefangene.
Ort der Handlung: Krakau. Zeit:
170« unter der Regierung Friedrich
August II . genannt der Starke,
Königs von Polen und Kurfürsten

von Sachse».
Musikalische Leitung: I . D. Herr
Kapellmeister Dr . Schreiber. Spiel-
leitg. Hr.OberregisseurMebuS. Deko-
rattve Einrichtung: Hr. Maschinerie-
Ober-Inspektor Schleim. Kostümliche
Einrichtung: Herr Garderobe-Ober-

Inspektor Geyer.
Ende gegen 9%  Uhr.

Dienstag , Ab. D: Peter Luth von
Altenhagen <zum 1. Male).

Mittwoch, Ab. B: Stella mariS.
Donnerstag , Ab. C: Der fliegende

Holländer.
Freitag , Ab. A: Peter Luth von

Altenhagen.
Samstag , Ab. B : Eva.
Sonntag , 1. Dez., Ab. D: Die

Meistersinger von Nürnberg.
Montag, 2. Dez., Ab. E: Peter Luth

von Altenhagen._

RcsiDen 'j-Theatcr.
Montag, 25. Nvo., abends 7 Uhr:

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten o. Carl Rößler.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomvn Georg Rücker
Earl Walter Dautz
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söhne)
Charlotte, SalomonS Tochter

Stella Richter
Wnstav, Herzog vom Taunus

Kurt Keller-Nebri
Prinzessin Eveline Kätie Horsten
Fürst von KlauSthal-Agordo

Rud. Miltner -Schönau
Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fehrenberg, Hofmarschall

Reinbold Hager
Fra » von St . Georges Käte Ruf
Baron Seulberg NieolauS Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
KabinetSrat Allel Herm. Nesfelträger
Der Kammerdiener des

Herzogs Willy Langer
Hvfsuwelier Boel Willy Schäfer
Rosa Minna Agte
Lischen Angeliea Auer

sim Hause der Frau Gudula.)
DaS Stück spielt im Jahre IW.
Der erste und letzte Akt in einem
Hause in der Judengalle in Frank-
lurt , der zweite Akt im Schloß des

Herzog» Gustav.
Ende nach 9 Uhr.

Dienstag : Magdalena.
Mittwoch: Gabriel Schillings Flucht.

sKammerspielabend.)
Donnerstag : Carlens Tante sGast-

spiel C. W. Büller).
Freitag : Magdalena.
Samstag : Einer von unsere Leut

(Gastspiel C. W. Büller,.
Sonntag , 1. Dez., 11.18 Uhr: Wohl-

tätigkeitS-Matinee. Die Hasen¬
pfote: 3.3b Uhr: Hinter Mauern
(halbe Preise): 7.M Uhr: Einer
von unsere Leut (Gastspiel E. W.
Büller).

Montag, 2. Dez. : Der Herr Senator
(Gastspiel C. W. Büller)._

Bslksthealer.
Montag, 25. Nov., abdS. 8.15 Uhr:

Einakter-Abend.
Spielleitung Max Ludwig. Musika¬
lische Leitung Frau Kapellmeister

Hossmann.
Ei» bengalischer Tiger.

Lustspiel in 1 Akt von Brisebarre.
Pont -aux-Choux Emmo Christ
«ureile , seine Frau M. Behren»
Cerfeutl Edm. Heuberger
Clapotte, DienstmädchenM. Hamm

Hierauf: Er ist nicht eifersüchtig.
Lustspiel in einem Akt von Elz.

Dr . Augitst Hohendorf, Arzt
Adolf Killmaun

Cäcilte, seine Fron Rita Ramtn
Baumann , Rentier, ihr Oheim

Max Ludwig
Hermann, Hohendorf» DienerK. Bergschwenger.

Stehauf , Klempner, Breslauer
Bernd Kowalski

Puff , Schloster, Stettiner H. Berton
Wilhelm Kind» Zimmermann,

Dresdener Emmo Christ
Frau Kluck Magda BehrenS
Frau Stehauf Lina Töldte
Frau Puff Fränzt Heuberger
Frau Miezel, Gastwirtin O. Grunert
Leuchen, ihre Tochter Marg . Hamm

Handwerker und Frauen.
DieuStag: Im Dalles.
Mittwoch: Der Pfarrer p. Ktrchfeld.
Donnerstag : Im Dalles.
Freitag : Unsere Don JuanS (zum

1. Male).
SamStag: Philtpptne Welser (kleine

Preise). _

Znm Schluß:
D«S Fest der Handwerker.

Komisches Gemälde aus dem BolkS
leben mit Gesang und Tan, t»

einem » kt von L. Angel,.
Wohlmann, Zimmermelster

M. Deutschlänüer
Kluck, Maurerpolier Max Ludwig
Hähnchen, Tischler, Berliner

« » »

Öp§retten-The-iter
Montag, 25. Nov., abends 8 Uhr:

Grigri.
Operette tn 8 Akten von Bolten-
BaeckerS und Henriot Chancel,

Musik von Paul Lincke.
Inszeniert von Oberregisseur Emil
Rothmann. Dtrtg . : Der Komponist.
Gaston Deltgny Fred Carlo
König Magawewe Emil Rothmann
Grigri , seine Tochter Wanda Barre
Pantoufle Hans Kugelberg
Pvonne Else Müller
Poivre Heinz Wendenhöfer
Madame Broeard Maria Krüger
Jeanne , ihre Tochter, M. Meißner
Ein Offizier der Späht CH. Auen
Der Regifleur »er ApvllogartenS

«ytav Witt? d'Albert
Man» Jrmg . Kaufmann
Ciffy j Maria Roth
Amy» Johanna Janetzki
Tolly Marga Pvß
Polly' n Helene Schwill
Molly Else Reusel

(Die sech» Coütail-GirlS .l
Ein Japaner Willi Rücker
Ein Portier Karl Fleck
Ein Kellner Georg Fee»
Ein Piccolo Max Bernhard.
Eingeborene deS Sudan ». Herren
u. Damen, Bedienstete, Premieren-
befucher, Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat
von Kadeih Kangah tm Sudan , der
zweite in Gnston» Wohnung in
Pari », der dritte im Bübnen-Foyer

des Varietees „Apollogarten"-
Ende gegen 10.45 Uhr.

Dienstag : Grigri.
Mittwoch: Grigri.
Attswärtige Theater.

Stabttbeater Mains.
Montag, 25. Nov., abends 7 Uhr:

Lohcngrin.
Vereinigte Stadttbeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Montag, 25. Nop., abbs. 7.30 Uhr:
Der Graf von Luxemburg.

Schauspielhaus.
Montag, 25. Nov., abends 7 Uhr:

Der Kaufmann von Venedig.
Neues Dbeater in Frankfurt.
Montag, 25. Nov., abends 8 Uhr:

Gastspiel in AsKaffenburg:
Magdalena.

Kurhaus Wiesbaden.

Heu für Wiesbaden!
12 tadellos aasgeführte Bilder SO Ffg. "üj

nn # n nhmn  Kl « R PmitttAn An.Grnppenanfhahmen bis 5 Personen.
Unser Atelier ist von morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet

Marktstrasse 25. AtlantiC - PliOtO Gr. Hl . b . H . Marktstrasse 25.
Filialen in grösseren Städten Deutschlands . f.

A
.."Pfe
Ii4 ^0

Sam »tas , 30 . November , abends 8 IJhr,
findet im Ratskeller unser herkömmliches

Dippehas-Essen
statt , zu welchem wir die verehrt Mitglieder ergebenst
einladen. Anmeldungen bis znm 28. November Im Verelns-
bürean erbeten. _ 37701Der Torstand.

Verein 5üd-Wiesbaden, E.V.
Die verehrt Mitglieder

werden hiermit zu einer am
abends d'/z Uhr, im kleinen - — - -
gefellschaft, Schwalbacherstraße 8, stattfindenden

Mttglieder -versammlung
ganz ergebenst eingeladen. 87710
Tagrssrdnunq r 1. Protokoll. 2. Jahres» und Rechnungs¬

bericht für '1912. 8. Neu» und Ersatzwahl des Vorstandes.
4. Stadt . Betriebseinrichtungen . Straßenbau und Verkehr«,
angelegenheiten. 5. Verschiedenes. Der Borstand.

Hiermit gehe ich zur allgemeinen Kenntnis, dass ich
die Praxis meines Kollegen Herrn Dentist Brune über¬
nommen habe.

Dentist Karl Knenpper
Wiesbaden

Schwalbacher Str. 48,1 . Schwalbacher Str. 46,1.
(Alleeseite). (Alleeseite).

Sprechstunden für Zahnleidende zu Jeder Tageszeit.
Schonendste Behandlung . Massige Preise.

Zahnziehen in den meisten Pallen schmerzlos.
Hervorragende Ausführung künstlicher ZShne.

Spezialität : Kronen und Brücken . 37576

Dienstag , 20 . Nov .,
nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Iionzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Huldigungsmarsch F. Liszt
2. Im Frühling, Ouvertüre

C. Goldmark
3. Fantasie über Lieder ohne

Worte
F. Mendelssohn-Basquit

4. Prölude du deluge
C. Saint-Saens

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

5. Beethoven - Ouvertüre
E. Lassen

6. Serenade, Zwischenspiel z.
II. Akt aus „Die Kunst zu
lieben“ F. Vollbach

7. Czardas aus „Coppelia“
L. Delibes.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaa'e:

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnenients -Kozizert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herm. Inner.

1. Hymne u Marsch in Form
einer Ouvertüre Th. Gouvy

2. Fantasie aus der Op. „Der
Postillon von Lonjumeau“

Ä. Adam
3. Ballettmusik aus der Oper

„Faust “ Ch. Gounod
4. Walzer aus der Op. .Eugen

Onegin“ P. Tschaikowsky
5. Vorspiel zur Oper „Lohen-

grin * R. Wagner
6. „Auf den Höhen der Berge“

aus der Suite „Impressions

aus frischen Früchten selbst eingekocht! 87713
gesund, nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfund 38 Pfennig,
8 bei 10 Pfd. 30 Pfg., bei 100 Psd. 28 Pfg.
Nicht zu verwechseln mit den heute vielfach bergest. Kunstmarme¬
laden und Gelees, welche fast ohne jeden Nährwert und folge-

dessen trotz ihrer scheinb. Billigkeit viel teurer sind.
Londitorei , LhoeolaLen und Tonserven.
Mm 39?. Aug . Reich , LmM . 34
rrrr rrrrrrr ttrrrttrttttrttrrrrrrrrrrrr«

Mein Toial-iusverkaufI
befindet sich jetzt

Bärenstrasse8,Eckhaus Langgasse.

Ludwig Hess.
Warnen - und Kinder -Strümpfe , Socken
und Unter - Kleider , Reform - Hosen,

Handschuhe.

Korsetten.

ii Nur moderne Waren, zu weit herabge¬
setzten Pre iseu.

d’Italie“ G. Charpentier
ir Bo7. Einzugsmarsch der Bojaren

J . Halvorsen.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Abends 8 Uhr im kl. Saale:

Inclitbilder -Vortrag
Herr Geheimrat Generalkon¬

sul Ernst von Hesse-Wartegg.
Thema:

„Der Panama-Kanal und der Kampf
um die Herrschaft Im großen Ozean“.

1.—8. Reihe : 2 M. ; 9 - 14.
Reihe und Galerie : 1. Reihe:
1M. ; Galerie 2. Reihe : 50 Pfg.
(Sämtl. Plätze numeriert).

Die Eingangstüren des
Saales und der Galerie wer¬
den nur in den Zwischen¬
dausen geöffnet.

Theater.

Erstes vornehmstes Varletöe
am' Platze.

Versäume es keiner das
grossartigeRiesen:
Kettstattftograna

anzusehen.
Heute vollständiger
Programmweclisel.

Schlager auf Schlager.
Vorverkauf in den be¬

kannten Vorverkaufsstellen.
Anerkannt gute Küche.

Gut gepflegte Biereu. Weine.
f.7273 Die Direktion.

Still und Heu,
sowie Neuanschaffung
braucht eine Hausfrau
nicht fortwährend, wenn
sie anstatt billiger, scharfer
Waschmtttet das milde,
gutwaschende Giotb's Sei-
fenpnloer verwendet. Das¬
selbe ist aus reinster,
guter Kernseife hergestellt
und absolut unschädlich
für die Wäsche. Per Paket
15 Pfg., Gioth's Seife per
Stück 15 Pfg. Fabrikan¬
ten Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth, G.m. b.H. H.64

Gasthaus zum Mer, «*“»»«5..
ÄS Metzelsnppe.

Otto Ramsvera,ttöch einiaeTaae r h 1

lli

■■»UHU

sowie Zecil © BlkOÜCS für Centralheisung eili
Anthraeitkohlen lt für

X Eiform- Briketts(Dauerbrandöfen. ..Union -Brikett «, beste Sorte
Buchen - und Kieferu -Scheithol *, / V

auch geschnitten und gespalten. '
Kiefernes Anzündeholz per ZentnerM. 2.30
grobgespalt . Abfallliolz per ZentnerM. I.zz

liefert prompt frei Haus

W. Gail Wwe .,
Biebrich a. Rh. u. Wiesbaden , Friedrichstr.18

Fernsprecher Nr. 13_ Fernsprecher84.

»cd-«tBer*
Leit Mi
Jinuen
nach bei

Nr. S

Ausstellung

Rohgummi (üautschuk)
hochinteressant . 735

‘ Ph. Höh. Marx,
Haaritinsstrasse ,1. , . » » Telephon 3056.

Der i
auf einer
ms Len
Berlin ui
nehme«, i
militärisch
tn Ler N
Stunden
ms unbei

Die S
md Lei 1
yolera i

>t ge«i

fibbrucbsmatertalien
Türen , Fenster, Abschlubtüren. Kuvferkellel «nS bergl.
billig abzugeben bei

Cb. Pilaenröttzer , Dotzheirnerstr. 75. 1 St
.stets ia »IIoq Grögaeu, Bretton «.

sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität: Fugenlose Kugelfassoi

I (aus einem Stück gegossen), Marko
" patentamtl . geschützt , beroohno ohne rl

ephöhuna . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann * .
Juwelier Herrn . Otto Bernstein

nur 54 Klrehgasse 54 . Ecke Kl. Schwalbach er
^ Pf - per Flasche ohne Glas , sehr deliebter schonerQ wein(rheinhess.)u.guter,liebllcher RotwernP̂f
3770»

E.
gegr

irunn , Leint, ändlttng, Adelheidstr. .
1857 — Derzogl- Anhalt , iöofi- — Tel. 227t_

gchulranaen [ffl
Keisekofler
JUnsenkoffer
Handtasche»
Portemoanaiel

Bueksfteke.
fteusserst billige Pida

A. Lefscherf,
10 Faulbrunneiaina» tt.

Zeichnungen auf die neue

41» Saarbrücker Stadtanleihe vonW
26. November provistonSfrei entgegengenommen von 1

Krier, m-t

Näbmafchme, i i ä
* . . . . . .. . S mit MarmorE ^ ,
raö . 1 runder Tisch, 2 Schweine und dergl. mehr, öfienui« - ^

iesb̂ den" den"^5. November 1S12. . . ^
Eife rt, Gerichtsv ollzieher. Kailer̂ Friedrî n»

Todes -^ nzerge.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen unsere «HW

Mutter . Großmutter und Schwiegermutter
Frau Elisabetbe Störhel , geh- HHW*» 3

im Alter von 70 Jahren zu sich zu rufen . .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbneoe »

Familie Hammer.
Wiesbaden, RLmerberg 18, den 25. » nr,i,
Die -Beerdigung findet Mittwoch nachmittag Mz

vom Portale des Südfriedbofes aus statt.

®«le

Trauer- Kleider

Würzburger
Schnlgaste 4.

Gutbüra . Mittags - u. Abendtisch
Reichh. Frübstücksk. Bill . Logis
Sutgepki.Ziere, la.Weine. Bm.Wurit.
37372 H . fciröuinger.

für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass*
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

J. Her**
Langgasse 20.

Fern¬
sprecher

(Nr.  365
Iu.6470. Ssi
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